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In unserer Kultur hat es Tradition, am 
Jahresanfang Bilanz zu ziehen, also ei­
nen Blick zurück sowie einen Blick nach 
vorn zu werfen. Das vergangene Jahr hat­
te eine ganze Reihe von spektakulären 
Ereignissen, von bewegenden Debatten 
und menschlichen Schicksalen aufzu­
weisen. Manche Geschehnisse sind uns 
kaum noch präsent, andere wirken bis 
heute fort. Als Schlagworte darf ich hier 
Hochwasser, Flüchtlingskrise oder Bun­
despräsidentenstichwahlwiederholungs­
verschiebung nennen.
Zwar nicht so aufsehenerregend, hat sich 
auch in Neukirchen im letzten Jahr eine 
Menge getan. Wir haben einige wichtige 
Vorhaben fertig gestellt und einige andere 
in die Wege geleitet. Einiges ist uns gut 
gelungen, anderes vielleicht weniger gut.
Einige Beispiele darf ich an dieser Stelle 
nennen, ohne einen Anspruch auf Voll­
ständigkeit zu stellen: 
Gemeindebudget: Das Rechnungsergeb­
nis des vergangenen Jahres ist sehr gut. 
Neukirchen verbesserte sich 2016 erneut 
im Gemeinderanking aller österreichi-
schen Gemeinden um viele Plätze und 
liegt auf Platz 126 von ca. 2100 österrei­
chischen Gemeinden. Im Vorjahr waren 
wir ja erstmals unter den Top 250 Ge­
meinden.
Der Voranschlag für das laufende Jahr 
stellt wieder ein ausgeglichenes Ergeb­
nis dar: Im Ordentlichen Haushalt reden 
wir von Ausgaben und Einnahmen in der 
Höhe von ca. 4,3 Millionen Euro und im 
Außerordentlichen Haushalt von rekord­
verdächtigen 1,8 Millionen Euro. 

Einwohnerstatistik: Zurzeit haben wir 
in unserer Gemeinde 2155 Einwohner, im 
Jahr 2016 gab es 13 Sterbefälle, 17 Gebur­
ten und immerhin 10 Eheschließungen.

In unserer Gemeinde gab und gibt es 
eine enorme Bautätigkeit einerseits 
im Bereich der AMAG mit eindrucks
vollen Industriebauten, die heuer fertig­
gestellt werden und somit auch eine 
Sicherstellung für den Industriestandort 
Braunau - Neukirchen bzw. in der gan­
zen Region stellen, andererseits mit vie
len Wohnbauten in den neuen und alten 
Wohngebieten. Im Ortszentrum selbst 
gab es spektakuläre Angelegenheiten mit 
dem Abriss von geschichtsträchtigen oder 
geschichtenträchtigen Gebäuden, wie 
dem Bäckereck und der Disko.

Der Straßenbau stellt 
uns alle Jahre wieder vor Herausforde­
rungen und wir investieren regelmäßig 
für den Ausbau bzw. für die Instand­
haltung unseres großen Straßennetzes. 
Ich glaube, dass wir uns auch in die­
ser Hinsicht mit anderen Gemeinden 
messen können. Mit der Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung mit LED 
– Technik sind wir zukunftsweisend 
und modern unterwegs, wie es für eine 
klimafreundliche Gemeinde sein soll.

Große Umbaumaßnahmen an der B156 
mit dem Linksabbieger im Bereich der 
Burgkirchner Landesstraße und Kurven­
entschärfungen im Lachforst stehen 
an. Für mehr Verkehrssicherheit soll 
auch ein Gehweg bei der Bäckerkreu­
zung sorgen. Die Erweiterung unse-
rer Radwege bleibt derzeit leider noch 
ein Zukunftsprojekt, jedoch kommt mit 
neuen Fördermodellen in Zusammen­
hang mit der Zukunftsregion Braunau – 
Stadt-Umland-Kooperation – wieder neu­
er Schwung in dieses Thema.

Erinnern darf ich auch, dass 2016 
umfangreiche Malerarbeiten im und 
am Gemeindeamt durchgeführt wur­
den. Besonders wichtig war es uns das 
alte Gewölbe im Eingangsbereich 
wieder zu renovieren und auch viele 
Schäden an den Wänden auszubessern. 
Auch einige Büroräume wurden neu 
ausgemalt bzw. ausgebessert. Zudem 
erstellte der Maler- und Stuckateur-
meister Melchiori aus der Schwand 
neben dem Eingang zum Standesamt 
bzw. Sitzungszimmer das alte Apfen-
taler Wappen in künstlerischer Weise.

Der Neubau der Krabbelstube und die 
Erweiterung des Kindergartens als der­
zeit größtes Projekt der Gemeinde geht 
jetzt in die heiße Phase: Die Vorbereitun­
gen und Abrissarbeiten im Innenbereich 
sind abgeschlossen und die wesentlichen 
Aufträge sind bereits vergeben. Ich bin 
zuversichtlich, dass unser Kindergarten 
planmäßig und zeitgerecht fertiggestellt 
werden kann.
Unsere Kindergartenkinder sind wäh­
rend der Umbauphase in ein Proviso
rium nach Braunau übersiedelt, das 
im letzten Jahr adaptiert werden musste, 
um die hohen Anforderungen zu erfül­
len. Das Kindergartenprovisorium ist 
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Ihr Bürgermeister

Sie sehen, es tut sich immer was in 
Neukirchen!

ein weiteres Zeichen einer sehr guten 
und konstruktiven Zusammenar-
beit mit unserer Nachbarstadt Brau­
nau, nicht nur im sozialen Bereich 
sondern auch in anderen Bereichen.
Der anfänglich skeptisch beäugte 
Kindergartenkindertransport hat 
sich dank unserer einfühlsamen Bus­
begleiterinnen sehr positiv entwickelt. 

Sehr stolz sind wir auf unser umfang­
reiches Kinderferienprogramm und 
der angebotene Spielesommer begeistert 
Kinder und Eltern gleichermaßen. 
Das Jugendtaxi und den neuen gratis 
W-LAN-Hotspot sehe ich als weiteren 
wertvollen Beitrag zur Kinder- und Ju-
gendförderung der Gemeinde.

Die Brunnen- und Grundwassersi-
tuation in Neukirchen bleibt weiterhin 
ein sehr angespanntes Thema. Obwohl 
ich nicht sehr glücklich über die kon­
troversen Diskussionen bin, glaube ich, 
dass wir gemeinsam (die Wasserrecht­
behörde der Bezirkshauptmannschaft, 
die Sachverständigen des Landes OÖ, 
die Gemeinde und die Brunneninter­
essenten) eine Lösung finden werden, 
um in Zukunft eine gute und recht­
mäßige Wasserversorgung zu sichern.

2016 war auch das Jahr der Feste und 
Jubiläen mit den Höhepunkten:
140 Jahre Ortsmusik Neukirchen - 40 
Jahre Goldhauben- und Kopftuchfrauen 
Neukirchen - 20 Jahre Modellflugsport 
Neukirchen - Einweihung der Kneippan­
lage mit Kulturwanderung - 90jähriges 
Gründungsfest mit Fahnenweihe der FF 
Mitternberg. Der stimmungsvolle Ad-
ventmarkt und die alljährlichen Theater-
aufführungen gehören ja mittlerweile zu 
einem fixen Bestandteil unserer Ortskultur 
und stellen einen wichtigen Anziehungs­
punkt für Besucher aus nah und fern dar.

2016 gab es einige Personalverände-
rungen in der Gemeinde. Unser Bau-
hofvorarbeiter Josef Reschenhofer 
ist in die Ruhephase der Altersteilzeit 
übergetreten. Als neuer Bauhofleiter ist 
nun Erich Sporrer im Einsatz, der sich 
sehr gut in das Team eingefügt hat. Die 
Mannschaft wird derzeit von Herrn Berro 
- einem aus dem syrischen Aleppo stam­
menden Malermeister im Rahmen eines 
Beschäftigungsprogrammes - unterstützt. 
Unsere allseits beliebte Gemeinderei­
nigungskraft Monika Schönhofer ist 

2016 in den wohlverdienten Ruhestand 
getreten. Ihre Nachfolgerin ist Brigitte 
Schmitzberger, die das zusätzlich zur 
Kindergartenkinderbusbegleitung macht. 
Magdalena Müller wurde als zusätzliche 
Kindergartenbusbegleiterin eingestellt.

Auch im Gemeinderat gab es per­
sonelle Veränderungen. Leider hatten wir 
den traurigen Todesfall meines persön­
lichen Freundes Hermann Piehringer 
zu beklagen. Von der FPÖ Fraktion ha­
ben Sabine Grubmüller und Ernst 
Pöttinger auf ihr Mandat im Gemeinde­
rat verzichtet. 

Wir, die Gemeinde Neukirchen sind 
sicher weitergekommen, aber einiges an 
Aufgaben haben wir auch mitgenommen. 
So wollen wir auch weiterhin eine ak­
tive Gemeinde sein, in der sich was tut. 
Wir haben hier einiges vorzuweisen und 
auf diesem Weg wollen wir fortfahren.

Foto: Barbara Prillhofer-Lutz, Bgm. Hannes Prillhofer, Elke Pflug und Rudolf Hemetsberger, 
Bildquelle: L. Vorich Altheim

Als neue Gemeinderäte wurden Wilhelm 
Baar, Georg Wurhofer und Jens Aber-
spach auf die frei gewordenen Mandate 
berufen. Ich begrüße die „neuen Gemein­
deräte“ nochmals sehr herzlich und freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Verdiente langjährige Vereinsfunktionäre 
des Union Sportvereins und des ASKÖ 
Schiklubs wurden 2016 mit der Verlei-
hung des Goldenen Ehrenzeichen der 
Gemeinde Neukirchen ausgezeichnet.

Sehr anerkennenswert und sicher einzig­
artig ist auch das Engagement und die 
monatelange Recherche für die Erstell­
ung des Neukirchner Zeitgeschichte-
buchs von Karl Schmitzberger. Damit 
hat sich auch Neukirchen unter die Frie­
densgemeinden des Friedensbezirkes 
Braunau eingereiht. Danke dafür!

Für ihre spontane Hilfeleistung und der 
Organisation einer Spendenaktion bei 
der Hochwasserkatastrophe in Simbach 
wurde die Geschäftsführerin von STS 
Braunau-Simbach, die Neukirchnerin 

Elke Pflug von den OÖ Nachrichten zur 
Innviertlerin des Jahres 2016 gekürt. Ich 
finde, das ist auch etwas Außergewöhnli­
ches, wozu ich herzlich gratulieren kann. 

Ich danke Ernst Pöttinger für eine Periode 
harter Gemeinderatsarbeit mit einem Eh­
rengeschenk. Herzlichen Dank für deine 
langjährige Arbeit!

Bgm. Hannes Prillhofer und Ernst Pöttinger

Wünschen Sie eine Veröffent-
lichung von Geburtsgratulati-
onen, Eheschließungsjubiläen, 
Prüfungs- oder Berufserfolgen 
in der NGZ?

Wir freuen uns über Ihren TEXT mit 
FOTO per E-Mail an:
prilhofer@neukirchen.ooe.gv.at 

Der Glückwunsch oder die Gratulation 
wird dann in der darauffolgenden NGZ 
(Neukirchner Gemeindezeitung) ver­
öffentlicht.

Herzliche Gratulation an unsere Jubelpaare

Goldene Hochzeit (50 Jahre):
Eva und Alois Peterlechner, 
Uttendorfer Straße 24 haben
am 22.10.1966 in St. Georgen 
am F. geheiratet

Diamantene Hochzeit
(60 Jahre):
Maria und Gustav Burgstaller, 
David Straße 3/1 haben am 
16.02.1957 in Neukirchen/E. 
geheiratet

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt

Wir gratulieren Julia und Andreas Söllinger, Rittersberg 11 zur Geburt ihrer  
Tochter Marlene Söllinger
am 3. Jänner 2017 um 08:52 Uhr mit 2850g und 50 cm recht herzlich!
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Bilderrätsel 2016 – Auflösung

Gewonnen hat das Bilderrätsel 2016 
aus der NGZ-Ausgabe 04-16: 

Elisabeth Daxecker
Oberguggen 3
5145 Neukirchen an der Enknach

Antwort: 
Beim „Straßer" 
Berta und Adolf Mayer in Straß

Herzlichen Glückwunsch!

Kinderferienprogramm:

Die Gemeinde, die Pfarrgemeinde 
und die örtlichen Vereine veranstalten 
auch heuer wieder ein Kinderferien­
programm. 

Die genauen Termine und das Pro­
gramm werden im Kinderferien­
programm-Folder bekannt gegeben, der 
vor den Sommerferien an die Kinder 
verteilt wird. 
Die Termine werden auch auf der Ge-
meindehomepage (www.neukirchen.
eu) veröffentlicht.
Die Vereine und Organisationen, die 
sich am Kinderferienprogramm 2017 
beteiligen wollen, werden ersucht, den 
Termin und das Programm bis Mon-
tag, 24. April 2017 beim Gemeindeamt 
bekannt zu geben.

Interessante Links
News JugendReferat
unter folgenden Links	                      

HELP GV – 
Online Rechner und Apps
www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/
public/content/340/Seite.34060837.html

4youCard
www.4youcard.at

Die QR Codes können mit dem Smartphone 
(App, QR Scanner) abgelesen werden.

Hinweis QR Code auf Gemeindevorschreibung:
Auf Ihren Zahlscheinen der Gemeinde finden Sie auch den QR-Code. Dadurch kön­
nen Sie als Empfänger der Vorschreibung mit Ihrem Smartphone oder Tablett und 
einer eBanking-App mit QR-Code-Scanner den aufgedruckten Code einlesen. Das 
Ergegbnis ist eine vorausgefüllte Überweisung, die Sie nur mehr zur Zahlung frei­
geben müssen. Ein weiteres innovatives Feature, das Zahlungsvorgänge für Bürge­
rinnen und Bürger erheblich bequemer gestaltet.

     facebook                    twitter           

KINDERFERIENPROGRAMM UND
 SPIELE-SOMMER 2017

Geburten, Trauungen und Sterbefälle – Statistik 2014, 2015, 2016

Die Anzahl der Geburten im Jahr 2014 
belief sich auf 25 und stieg im Jahr 2015 
auf 26, 2016 sank die Zahl der Geburten 
auf 17 herab.

2014 schlossen zehn Paare, im Jahr 
2015 vierzehn Paare und im Jahr 2016 
zehn Paare den Bund der Ehe.

Im Jahr 2014 betrug die Anzahl der 
Sterbefälle 14, im Jahr 2015 sank die 
Anzahl auf 11 Todesfälle herab. Im Jahr 
2016 stieg die Anzahl der Todesfälle 
wieder leicht auf 13 an.
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LIEBE BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER DER 

GEMEINDE NEUKIRCHEN AN 
DER ENKNACH!

Ihre Anregungen, Beschwerden und 
sonstigen Meldungen an die Gemeinde 
nehmen wir gerne entgegen und wir 
werden uns verlässlich und so schnell 
wie möglich darum kümmern.

Sie können Ihre Anliegen per Mail  
(gemeinde@neukirchen.ooe.gv.at) 
oder auch telefonisch (+43 7729 2255-
200) an uns richten.

Die Gemeindeverwaltung  
Neukirchen an der Enknach

Spiele-Sommer:

Wir suchen eine pädagogisch quali­
fizierte Betreuungskraft zur Leitung 
unseres „Spiele-Sommers" im August 
2017. Die Betreuungsperson muss 
mind. 18 Jahre alt sein.

Kontakt für KFP & Spiele-Sommer:
Lisa Leimer
leimer@neukirchen.ooe.gv.at
Tel.: +43 7729 2255-200

KFP Kasperl 2016

Foto: Albert Huber
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DAS GEMEINDEBUDGET 2017 				      DAS GEMEINDEBUDGET 2017
Auszug zusammengestellt von AL Josef Rosenhammer

In der Sitzung am 19. Dezember 2016 konnte der Gemeinderat für das Jahr 2017 ein ausgeglichenes Budget beschließen.
Im ordentlichen Haushalt stehen Einnahmen in der Höhe von € 4.326.800,00 und Ausgaben in der Höhe von € 4.326.800,00 gegenüber.

Hohe Einnahmen im ordentlichen Haushalt:

•	 Gastschulbeiträge NMS		  €	 127.000,00
•	 Schülerausspeisung -

	 Beiträge Eltern/Gemeinden		  €     	 97.000,00
•	 Ertragsanteile:		  €	 1,727.400,00
•	 Kommunalsteuer:		  €	 700.000,00
•	 Grundsteuer B:		  €	 213.000,00
•	 Abfallgebühren		  €	 126.900,00
•	 Kanalbenützungsgebühren		  €	 225.200,00
•	 Abwasserbeseitigung - 

	 Tilgungszuschüsse		  €	 218.300,00

0 	 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung
1 	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
2 	 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft
3 	 Kunst, Kultur u. Kultus
4 	 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung
5 	 Gesundheit
6 	 Straßen, Wasserbau u. Verkehr
7 	 Wirtschaftsförderung
8 	 Dienstleistungen
9 	 Finanzwirtschaft

€	 53.100,00
€	 500,00
€	 350.300,00
€	 13.800,00
€	 1.500,00
€	 18.000,00
€	 227.800,00
€	 0,00
€	 716.400,00
€	 2.945.400,00

€	 4.326.800,00

Einnahmen ordentlicher Haushalt

€	 623.600,00
€	 56.200,00
€	 763.900,00
€	 55.400,00
€	 631.300,00
€	 520.700,00
€	 329.500,00
€	 5.000,00
€	 778.200,00
€	 563.000,00

€	 4.326.800,00

0	 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung
1 	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
2 	 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft
3 	 Kunst, Kultur u. Kultus
4 	 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung
5 	 Gesundheit
6 	 Straßen, Wasserbau u. Verkehr 
7 	 Wirtschaftsförderung
8 	 Dienstleistungen
9 	 Finanzwirtschaft

Ausgaben ordentlicher Haushalt

Hohe Ausgaben, die von der Gemeinde nicht unmittelbar beeinflusst werden können:

•	 	 Sozialhilfeverbandsumlage	 2017	 €	 599.100,00 
	     zum Vergleich:	 2016	 €	 613.300,00
		  2010	 €	 499.567,00

•	 	Krankenanstaltenbeitrag 	 2017	 €	 454.500,00
	 bereinigt inkl. Abr. 2015
	 zum Vergleich:	 2016	 €	 418.627,00
	 bereinigt inkl. Abr. 2014
		  2010	 €	 395.131,00

•	 	Landesumlage	 2017	 €	 167.700,00
	 zum Vergleich:	 2016	 €		 180.300,00
		  2010	 €	 111.926,00

Weitere wesentliche Ausgaben im ordentlichen Haushalt:

•	 Personalkosten 	 €	 697.000,00
	 (= 16,1 % der Einnahmen des ordentlichen        
	 Haushaltes)

•	 Investitionen und Instandhaltungen                           rd. €	 303.000,00
	 (ohne Leistungsverr. an Gemeindebauhof)
	 in den Bereichen Gemeindeamt mit Musikschule,
	 Gemeindebauhof, Feuerwehr, Kindergarten, 
	 Schulen, Spiel- u. Sportanlagen,Gemeindestraßen, 
	 Schutzwasserbau, Parkanlagen,Wohngebäude, 
	 Gemeindewald und Schottergrube

•	 Abfallwirtschaft	 €	 135.100,00
•	 Abwasserbeseitigung (ohne Schuldendienst)	 €	 125.500,00
•	 Schuldendienst Abwasserbeseitigung

	 (Kapitalrückzahlung + Zinsen):	 €	 233.300,00
•	 Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt:	 €	 389.500,00

Budget und Besucherzahlen der Bildungseinrichtungen KG (inkl. Kinderbeförderung), VS, NMS (inkl. 
Schülerausspeisung) in der Gemeinde:

Gesamteinnahmen laut Voranschlag 2017:	 €	 344.300,00
Gesamtausgaben laut Voranschlag 2017:	 €	 703.800,00

Besucherzahlen im Jahr 2016/17:

•	 Pfarrcaritas Kindergarten:  		  65 	 Kindergartenkinder
                                                            	 12 	 Krabbelstubenkinder

•	 Volksschule:		  78 	 Schüler/innen, davon 5 aus Nachbargemeinden
•	 Neue Mittelschule:		  224 	 Schüler/innen, davon 151 aus Nachbargemeinden
•	 Schülerausspeisung:       		  231 	 Schüler/innen VS + NMS
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Zu den zwei großen Vorhaben im außer­
ordentlichen Haushalt:

Die eu-weite Ausschreibung für die 
Anschaffung eines Löschfahrzeuges 
wurde zu Beginn des Jahres gestartet. 
Im März 2017 werden die eingelangten 
Angebote geprüft, ein Vergabevorschlag 
erstellt und der Auftrag vom Gemeinde­
rat vergeben. Aufgrund der erwartet lan­
gen Lieferzeit kann das Löschfahrzeug 
evt. erst Anfang 2018 der FF Mittern­
berg übergeben werden.

Die Förderzusagen des Landes für den 
Ausbau des Kindergartens auf 4 
Gruppen und die Erweiterung um 
eine Krabbelstubengruppe sind im 
November 2016 bei uns eingelangt. Von 
Mitarbeitern des FAB Verein zur För­
derung von Arbeit und Beschäftigung 
wurden beginnend im Dezember 2016 
bis Ende Jänner 2017 umfangreiche Ab­
brucharbeiten im Kindergartengebäude 
durchgeführt.
Bereits am 06.02.2017 konnte der Ge­
meinderat 70 % der Baugewerke verge­
ben. Der Architekt ist zuversichtlich, dass 
das Vorhaben im September 2017 fertig­
gestellt werden kann. Nicht sicher ist er 
allerdings, ob die Außengestaltungsar­
beiten auch zeitgerecht fertig werden.

•	 Schuldenstand ohne Haftungen zum 01.01.2017:	 €		 1,139.100,00
•	 Schuldenstand ohne Haftungen zum 31.12.2017:	 €		 936.100,00

Schulden per 31.12.2017 je Einwohner: 	 €		 434,00

Die Schulden (niedrigverzinsliche und geförderte Darlehen) der Gemeinde sind 
ausschließlich der Abwasserbeseitigung zuzuordnen. 

Im Finanzjahr 2017 sind keine Darlehensaufnahmen vorgesehen.

•	 Rücklagenstand zum 01.01.2017:		 €	 897.500,00

Ergebnis einer statistischen Auswertung von Finanzkraft und Schulden auf Landes- 
und Bezirksebene mit Daten aus den Rechnungsabschlussergebnissen des Jahres 
2015 bezogen auf unsere Gemeinde.

•	 Finanzkraft unserer Gemeinde	 Rang in Oberösterreich:		  89
					     Rang im Bezirk:	 		  10

Die Gemeinde ist damit wieder unter den 10 finanzkräftigsten 
Gemeinden des Bezirkes!

•	 Schulden (inkl. Haftungen) unserer Gemeinde				  
			                 Rang in Oberösterreich:	                383

				                  Rang im Bezirk:	 	               39

 Die Gemeinde zählt damit auch zu den 10 am geringsten verschuldeten 
Gemeinden des Bezirkes!

Im außerordentlichen Haushalt sind vorerst folgende Vorhaben geplant:

0	 Anschaffung Löschfahrzeug 
	 (LF-A 12t) für FF Mitternberg
1	 Anschaffung Feuerwehr-Einsatz-
	 Bekleidung, 2. Etappe
2	 Kindergartenumbau u. –
	 Erweiterung d. Krabbelstube
3	 Parkplatzgestaltung bei 
	 Sportanlage, Planung
4	 Straßenbauprojekt 2015 – 2017
5	 Straßenbau im Zuge des 
	 ABA BA 10, Ratofeld, Bogendorf
6	 Straßenbeleuchtung
7	 Elektrofahrzeug f. Bauhof 
8	 Mehrzweckfläche Pichl
	 Planungsarbeiten
9	 Reinhaltungsverband
10	 Abwasserbeseitigung, BA 10
11	 Abwasserbeseitigung, Zonenplan

€	 256.500,00

€	 3.900,00

€	 1.213.200,00

€	 5.000,00

€	 123.000,00
€	 56.000,00

€	 22.000,00
€	 25.000,00
€	 7.000,00

€	 1.000,00
€	 70.000,00
€	 20.000,00

€	 1.802.600,00

DAS GEMEINDEBUDGET 2017



G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N

Neukirchner  Gemeindezeitung 1|17 13Neukirchner  Gemeindezeitung 1|1712

1
9

. D
e

ze
m

b
e

r 2
0

1
6

Beschlüsse des Gemeinderates vom 19. Dezember 2016	

Nachwahlen in Ausschüsse der Gemein-
de und Entsendungen in Organe außer-
halb der Gemeinde:

Wahl eines Ersatzmitgliedes in den Prü-
fungsausschuss:
Wahlvorschlag der FPÖ-Fraktion: Ersatz­
mitglied GRE Georg Hochradl

Nachwahl in den Ausschuss für Bau- und 
Straßenbauangelegenheiten sowie für 
Angelegenheiten der örtlichen Raum
ordnung und Belange des Kanalbaues: 
Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion: Mit­
glied GR Rudolf Reschenhofer, Ersatz­
mitglied GR Inge Neuhauser

Nachwahl in den Ausschuss für örtliche 
Umweltfragen sowie für Angelegenhei-
ten des Klimaschutzes und Energie:
Wahlvorschlag der FPÖ-Fraktion: Mit­
glied GR Jens Aberspach, Ersatzmitglied 
GRE Wolfgang Wimmer 
Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion: Mit­
glied GRE Erich Mayer, Ersatzmitglied 
GRE Rupert Weißenbacher

Entsendung eines Mitgliedes in den ge-
meinsamen Kindergartenausschuss der 
Pfarre u. Gemeinde Neukirchen a.d.E.:
Wahlvorschlag der FPÖ-Fraktion: Mit­
glied GR Jens Aberspach

Entsendung eines Mitgliedes in den ört-
lichen Jagdausschuss:
Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion: Mit­
glied GR Wilhelm Baar
				  
Nominierung für die Besetzung einer 
Rechnungsprüfungsausschussstelle des 
Reinhaltungsverbandes Braunau und 
Umgebung:
Entsendungsvorschlag der ÖVP-Frakti­
on: GRE Mag. Barbara Eckereder
				  
Bekanntgabe des ÖVP-Fraktionsob-
mannstellvertreters:
Die ÖVP-Fraktion teilte mit, dass als 
Fraktionsobmannstellvertreter nunmehr 
GV DI (BA) Karl Schmitzberger fun­
gieren wird.
				  
Prüfungsbericht des Prüfungsausschus-
ses vom 29. November 2016:
Der Prüfungsbericht des Prüfungsaus­
schusses vom 29. November 2016 wur­
de zur Kenntnis genommen. Die Prüfung 
der Kassengebarung hat eine Überein­

stimmung von Kassen-Istbestand und 
Kassen-Sollbestand ergeben. Die Bele­
ge Nr. 2601/2016 bis einschließlich Nr. 
3300/2016 wurden stichprobenweise ge­
prüft und für in Ordnung befunden.

Dienstpostenplan 2017:
Der Dienstpostenplan für das Jahr 2017 
wurde so festgesetzt, wie dieser in der 
GR-Sitzung am 14. März 2016 beschlossen 
und von der Aufsichtsbehörde mit Schrei­
ben vom 06. Mai 2016 genehmigt wurde.
	
V o r a n s c h l a g 
2 0 1 7 :
Der Gemeinde­
voranschlag für 
das Finanzjahr 
2017 – ein­
schließlich der 
Subvent ionen 
– wurde be­
schlossen.
Der Voranschlag 
sieht vor:

	 A.	 im ordentlichen Voranschlag:  	
		  Einnahmen mit € 4.326.800,00	
		  Ausgaben mit € 4.326.800,00
	 B.	 im außerordentlichen Voranschlag:	
		  Einnahmen mit € 1.802.600,00	
		  Ausgaben mit € 1.802.600,00
				  
Mittelfristiger Finanzplan (MFP) – An-
passung (2017–2021):
Der mittelfristige Finanzplan für den 
Zeitraum 2017–2021 wurde beschlossen.
					   
Kassenkreditvertrag für das Jahr 2017 – 
Abschluss:
Der Kassenkreditvertrag in der Höhe von 
€ 200.000,00 für das Finanzjahr 2017 
wurde mit der Raiffeisenbank Region 
Braunau abgeschlossen.		

Ankauf eines LF-A 12t für die FF Mittern-
berg – Finanzierung, BZ Antrag:
Für den Ankauf eines LF-A 12t für die 
FF Mitternberg wurde ein Finanzierungs­
plan, der der im Schreiben des Amtes der 
Oö. LR, Direktion Inneres und Kommu­
nales, vom 24. November 2016 ange­
führten Finanzierungsdarstellung ent­
spricht, beschlossen. Kosten LF-A 12t:  
€ 256.500, Finanzierungsmittel: Anteils­
betrag o.H. € 86.750, LFK-Zuschuss:  
€ 84.000, BZ-Mittel: € 85.750

Kindergartenumbau und –erweiterung 
mit Zubau einer Krabbelstubengruppe 
– Finanzierung u. vorzeitiger Baubeginn:
Für den Kindergartenumbau und –erwei­
terung mit Zubau einer Krabbelstuben­
gruppe wurde ein Finanzierungsplan, der 
der im Schreiben des Amtes der Oö. LR, 
Direktion Inneres und Kommunales, vom 
30. November 2016 angeführten Finan­
zierungsdarstellung entspricht, beschlos­
sen. Kosten KG-Umbau, Erweiterung, 
Krabbelstubenzubau € 1.270.200 exkl. 
MwSt. (sh. Tabelle)

Kindergartenumbau und –erweiterung 
mit Zubau einer Krabbelstubengruppe – 
Abschluss Architektenvertrag:
Ein überarbeiteter Architektenvertrag – 
abgestimmt auf den förderbaren Kosten­
rahmen in der Höhe von € 1.270.267 exkl. 
MwSt. – für den Umbau und die Erweite­
rung des Kindergartens samt Zubau einer 
Krabbelstube wurde mit dem Architek­
tenbüro „Architekten Färbergasse, Dir­
mayer & Zeilinger ZT OG“ aus Braunau 
am Inn, Färbergasse 3, abgeschlossen.

Kindergarten; Projekt „Grundaus
stattung für die vierte Kindergarten-
gruppe“ –  Finanzierung, BZ-Antrag:
Für das Projekt „Grundausstattung für 
die vierte Kindergartengruppe“ wur­
de ein Finanzierungsplan, der der im 
Schreiben des Amtes der Oö. LR, Di­
rektion Inneres und Kommunales, 
vom 18. November 2016 angeführten 
Finanzierungsdarstellung entspricht, 
beschlossen. Kosten „Grundaus
stattung für die vierte KG-Gruppe“:  
€ 4.896, Finanzierungsmittel: Anteils­
betrag o.H. € 1.656, LZ, Kindergarten:  
€ 1.620, BZ-Mittel: € 1.620

Bezeichnung d. 
Finanzierungsmittel

2017 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt in 
Euro

Rücklagen 325.000 325.000
Anteilsbetrag o.H. 41.400 57.000 98.400
BM f. Familie u. 
Jugend

175.000 175.000

LZ, Kindergarten 86.100 86.200 172.300
LZ, Krabbelstube 76.100 76.100
BZ-Mittel 175.000 175.000
BZ-Mittel - 
Kindergarten

86.100 86.200 172.300

BZ-Mittel - 
Krabbelstube

76.100 76.100

Summe in Euro 716.400 57.000 0 152.200 172.200 172.400 1.270.200

Beschlüsse des Gemeinderates vom 6. Februar 2017

Die Vollversion der Gemeinderatsbeschlüsse finden Sie zum Nachlesen auf  
unserer Gemeindehomepage www.neukirchen.eu

Nachtragsvoranschlag 2 0 1 6 – 
Prüfungsbericht der Bezirkshauptmann-
schaft Braunau a. I. vom 02.12.2016:
Der Prüfungsbericht der Bezirkshaupt­
mannschaft Braunau am Inn zum Nach­
tragsvoranschlag 2016 wurde zur Kennt­
nis genommen. 

Um- und Erweiterung samt Zubau einer 
Krabbelstubengruppe – 
A u f t r a g s v e r g a b e n:

a)	 Baumeisterarbeiten: 
Der Auftrag für die Baumeisterar­
beiten wurde an die Fa. STRABAG 
AG, Bauhofstraße 14, Braunau 
a.I., mit einer Auftragssumme von  
€ 242.935,70 exkl. MwSt. vergeben.

b)	 Holzbauarbeiten: 
Der Auftrag für die Holzbauarbeiten 
wurde an die Fa. Ing. Oskar Franz­
mair, Postgasse 25, Mattighofen, 
mit einer Auftragssumme von  
€ 106.617,11 exkl. MwSt. vergeben.

c)	 Dachdecker- u. Spenglerarbeiten: 
Der Auftrag für die Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten wurde an die Fa. Rudolf 
Neuberger, Dr. Hofmann-Weg 1, Gilgen­
berg a.W., mit einer Auftragssumme von 
€ 113.416,70 exkl. MwSt. vergeben.

d)	 Heizung – Sanitär – Lüftung: 
Der Auftrag für die Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsarbeiten wurde an die Fa. 
Energiezone GmbH, Katztala 40, Munder­
fing, mit einer Auftragssumme von  
€ 76.367,48 exkl. MwSt. vergeben.

e)	 Elektroinstallationsarbeiten: 
Der Auftrag für die Elektroinstallations­
arbeiten wurde an die Fa. Wimmer Kurt 
GmbH, Obermarkt 21, Mauerkirchen, mit 
einer Auftragssumme von € 97.469,35 
exkl. MwSt. vergeben.

f)	 Fenster – Sonnenschutz: 
Der Auftrag für die Lieferung und Mon­
tage der Fenster und des Sonnenschutzes 

wurde an die Fa. Schweifer e.U., Helpfau 
86, Uttendorf, mit einer Auftragssumme 
von € 30.659,40 exkl. MwSt. vergeben.

g)	 Portalbauarbeiten: 
Der Auftrag für die Portalbauarbeiten 
wurde an die Fa. Thebert Metall­
bau GmbH, Hannesgrub Nord 12, 
Tumeltsham, mit einer Auftragssumme 
von € 23.570,40 exkl. MwSt. vergeben.

h)	 Aussenanlagenarbeiten: 
Der Auftrag für die Aussenanlagenar­
beiten wurde an die Fa. STRABAG 
AG, Salzburgerstraße 323, Linz, 
mit einer Auftragssumme von  
€ 66.367,38 exkl. MwSt. vergeben.

Antrag an die Oö. Landesregierung auf 
Aufnahme der Gemeinde Neukirchen 
an der Enknach in die Oö. Bau-Über
tragungsverordnung:
Die Gemeinde Neukirchen an der Enknach 
stellt gemäß § 40 Abs. 4 der O.ö. Ge­
meindeordnung 1990 bei der Oö. Landes­
regierung den Antrag um Aufnahme in 
die Verordnung der Oö. Landesregierung, 
LGBl. Nr. 61/2003 idgF, mit der für 
bestimmte Gemeinden die Besorgung 
einzelner Angelegenheiten des eigenen 
Wirkungsbereichs auf dem Gebiet der 
örtlichen Baupolizei auf staatliche Be­
hörden des Landes übertragen wird. Die 
Übertragung soll an die Bezirkshaupt­
mannschaft Braunau am Inn erfolgen 
und nur für bauliche Anlagen gelten, für 
die eine gewerbebehördliche Betriebs­
anlagengenehmigung erforderlich ist.
					   
Örtliche Raumordnung – FLÄCHEN
WIDMUNGSPLAN NR. 4, ÄNDERUNG 
NR. 4.43 (MARTLMÜLLER):
Für die FWP-Änderung Nr. 4.43 (Martl­
müller) wird ein Raumordnungsverfahren 
eingeleitet. 

Örtliche Raumordnung – FLÄCHEN
WIDMUNGSPLAN NR. 4, ÄNDERUNG 
NR. 4.44 (GÖBL IV):
Für die FWP-Änderung Nr. 4.44 (Göbl 

IV) wird ein Raumordnungsverfahren 
eingeleitet. 

FEUERWEHR – Abschluss einer Gebüh-
renordnung und einer Tarifordnung:
Eine Feuerwehr-Gebührenordnung und 
eine Feuerwehr-Tarifordnung wurde ab­
geschlossen.

Lustbarkeitsabgabe: 
Eine (neue) Lustbarkeitsabgabe-Ver­
ordnung wurde beschlossen.

Kindergartenkindertransport – Ver-
tragsergänzungen mit Transportunter-
nehmen:
Die Verträge zur Durchführung des 
Transportes von Kindergartenkindern 
wurden bis zum Ende des KG-Jahres 
2016/2017 mit dem Busunternehmen 
Gohla Ges.m.b.H. & Co KG, Schwand 
i.I. und mit der Fa. Taxi Moser GmbH, 
Neukirchen a.d.E. verlängert.

Neukirchner Jugendtaxi – Fortführung: 
Das Neukirchner Jugendtaxi wird vorerst 
bis zum 30.06.2017 fortgeführt. Um die 
Attraktivität des Jugendtaxi´s zu gewähr­
leisten, wird im ersten Halbjahr 2017 
noch kein Selbstbehalt von den Jugend­
lichen einbehalten. Daraus folgt, dass 
die Landesförderung nicht beansprucht 
werden kann und die Kosten des Jugend­
taxi´s zur Gänze von der Gemeinde zu 
tragen sind.
				  
L 1023 Schwander Straße; Errich-
tung Gehsteig, Baulos: „GS Zagler“ 
von km 0,300 bis 0,330 li.i.S.d.Km. – 
Finanzierungsbestätigung:
Die vom Amt der Oö. Landesregierung, 
Direktion Straßenbau und Verkehr, Ab­
teilung Straßenneubau und –erhaltung, 
Straßenbezirk West, übersendete Be­
stätigung, betreffend die Finanzierung 
eines Gehsteiges, Baulos „GS Zagler“ 
an der L 1023 Schwander Landesstraße, 
wurde angenommen und beschlossen. 
Der Gemeindeanteil beträgt € 10.000,00.
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Am 23. März 2017 wird der Laborbus 
des Landes OÖ. in Neukirchen a.d.E. 
wieder im Einsatz sein.

Der Laborbus bietet interessierten Haus­
brunnenbesitzern die Möglichkeit „vor 
Ort“ ihr Trinkwasser mit modernsten 
Messgeräten auf die wichtigsten Inhalts­
stoffe untersuchen und eine bautechnische 
Begutachtung durchführen zu lassen.

Wenn Sie also schon mehrere Jahre keine 
Untersuchung mehr durchgeführt haben,
sich nicht sicher sind, ob Ihre Wasser­
versorgungsanlage noch dem Stand der 
Technik entspricht und diese preiswerte 
Art, Ihr Trinkwasser zu untersuchen, 
nützen möchten, dann melden Sie sich 
am Gemeindeamt an (Hr. Breckner, Tel. 
07729/2255-203).
Vom genauen Untersuchungstermin 
werden Sie dann noch rechtzeitig ver­
ständigt!

Die regelmäßige Trinkwasserunter
suchung:

Der Betreiber einer Eigenwasserversor­
gungsanlage (Hausbrunnen) ist für die 
Qualität des Wassers selbst verantwort­
lich. Jährlich durchgeführte Wasserunter­
suchungen erhöhen neben den regel­
mäßig durchgeführten Eigenkontrollen 
der Anlage, den Qualitätsstandard der 
Anlage und geben Auskunft über die Ge­
nusstauglichkeit.

Üblicherweise genügt die sogenannte 
Standarduntersuchung. Sie besteht aus 
einem Lokalaugenschein und der Unter­
suchung der chemisch, physikalisch und 
bakteriologischen Parametern. Zusätz­
liche Parameter sind bei Bedarf (z.B.: 
Kohlenwasserstoffe im Nahbereich von 
Deponien oder Altlasten, aggressive 
Kohlensäure bei weichen Wässern usw.) 
zu nehmen.
Die Probennahme und die Analyse 
müssen von befugtem Fachpersonal 
durchgeführt werden. Neben der vom 
Land Oberösterreich durchgeführten 
Untersuchungsaktion „Für unser Trink
wasser unterwegs" gibt es weitere, nach 
dem Lebensmittelgesetz befugte, Trink­
wasseruntersuchungsinstitute.

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

Informationen über die Be­
seitigung bestehender Män­
gel und Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Trink­
wasserqualität finden Sie in 
der Broschüre: Ratgeber 
Hausbrunnen. Diese In­
formationsbroschüre ist am 
Gemeindeamt kostenlos er­
hältlich.

Foto: Laborbus, Land OÖ

Durch die große Anzahl an Drohnenver­
käufen vergangene Weihnachten wird die 
Brisanz dieses Themas immer tragender.
Drohnenbesitzer - auch von gängigen 
Drohnen (über 250g Abfluggewicht und 
einer montierten Kamera), welche in je­
dem Elektro bzw. Spielzeuggeschäft zu 
haben sind, sind lt. Luftfahrtbehörde be-
willigungspflichtig!
Dies umfasst im Groben den Flug in un­
bebautem und unbesiedeltem Gebiet. 
Das Fliegen über besiedeltem Gebiet so­
wie über Häuser, Kirchen, Volksfeste oder 
Sportveranstaltungen ist nicht erlaubt!

Die meisten Drohnenbesitzer wissen 
nicht über diese Tatsache Bescheid und 
laufen so Gefahr, in den vom Gesetzge­
ber verfügtem Strafrahmen von bis zu  
€ 22.000 zu fallen.

ACHTUNG – Bewilligungspflicht für Drohnen

Bilder: ÖDB Österreichische Drohnenbewilligung

Wichtige Punkte für eine Bewilligung:

•	 Mindestalter 16 Jahre 
•	 Nachweis einer Haftpflichtversicherung lt. LfG sowie eine Versicherungs

bestätigung lt. LfG 
•	 max. Flughöhe von 150m nur über unbebautem und/oder unbesiedeltem Gebiet 
•	 Bewilligungsgebühr ca. € 300,- (inkl. USt).

Die Bewilligung ist entweder direkt bei 
der österreichischen Luftfahrtbehörde 
Austro Control zu beantragen oder Sie 
nehmen die Unterstützung des Betreibers 
der Internetseite www.drohnenbewilli­
gung.at bei der Beantragung in Anspruch. 
Hier wird jedoch eine Gebühr von € 49,- 
(inkl. USt) verrechnet.

THEATERBUS FÜR 
BRAUNAU UND RIED 
IM INNKREIS 

GHOST – NACHRICHT 
VON SAM
Musical | 30. April und 10. Juni 2017 | 
Großer Saal Musiktheater | ab 66,00

DIE ANDERE SEITE
Oper | 27. Mai 2017 | Großer Saal 
Musiktheater | ab 58,00

DIE HARMONIE DER WELT
Oper | 2. Juni 2017 | Großer Saal 
Musiktheater | ab 62,00

EIN VOLKSFEIND
Schauspiel | 2. Juni 2017 | Schauspielhaus 
| ab 81,00

DAS SPARSCHWEIN
Schauspiel | 10. Juni 2017 (Premiere) | 
Schauspielhaus | ab 81,00

CIRQUE ÉLOIZE - CIRKOPOLIS
Sommergastspiel | 23. Juli 2017 | Großer 
Saal Musiktheater | ab 98,00

Zustiege:
16.15 Uhr Mattighofen Busbahnhof
16.25 Uhr Uttendorf, Bushaltestelle 
Gasthaus Luger
16.30 Uhr Mauerkirchen, Sparkasse
16.35 Uhr Burgkirchen, Raika
16.50 Uhr Braunau, Busbahnhof
17.00 Uhr St. Peter, Gemeindeamt
17.10 Uhr Altheim, Rathaus
17.40 Uhr Ried, ÖAMTC

Buchung bei Weiss-Reisen:
Weiss-Reisen, Industriezeile 44, 
5280 Braunau
Tel +43(0)7722/62 991, 
office@weiss-reisen.at

Die Kombination Busfahrt hin und retour 
und die Theaterkarte ist ab € 53,00 
erhältlich, genaue Informationen erhalten 
Sie bei Weiss-Reisen bzw. online auf 
www.landestheater-linz.at/theaterbusse.

OÖ. THEATER UND ORCHESTER 
GMBH | LANDESTHEATER LINZ |
4020 LINZ, PROMENADE 39 ▪ TEL+43 
732 7611 824 ▪ E-MAIL FROESCHL@
LANDESTHEATER-LINZ.AT ▪ 
WWW.LANDESTHEATER-LINZ.AT

Theaterbus Landestheater

Wer wird gefördert? 
Sozial bedürftige Personen, wenn 
das monatliche Nettoeinkommen 
aller tatsächlich im Haushalt/der 
Wohnung lebenden Personen die 
Summe der folgenden anzuwendenden 
Einkommensgrenzen nicht übersteigt.

Diese Einkommensgrenzen betragen für:
•	 Alleinstehende: 889,84 €
•	 Ehepaare/Lebensgemeinschaft

en: 1.334,17 €
•	 je Kind: 166,37 € [= Erhöhung 

des Richtsatzes für jedes Kind um 
€ 137,30 zzgl. Kinderzuschuss 
29,07 €]

Frist: 
Das Ansuchen um Zuerkennung des 
Heizkostenzuschusses ist beim Wohn­
sitzgemeindeamt noch bis spätestens 14. 
April 2017 einzubringen.

Erforderliche Unterlagen:
•	 Einkommensnachweise aus 2016 

von allen Haushaltsmitgliedern 
(z.B. Lohnzettel, Pensions­
nachweis, aktueller Stipendien­
bescheid über den Bezug von 
Krankengeld oder Kinderbetreu­
ungsgeld, Arbeitslosenunterstütz­
ung, Notstandshilfen usw.)

•	 Nachweis über allfällige Unter­
halts- und Alimentationszahlung

•	 usw. ...

Weitere und genauere Informationen 
zum Heizkostenzuschuss finden Sie 
unter: https://www.land-oberoesterreich.
gv.at/52800.htm

Heizkostenzuschuss 2017

„ICH WILL LIEBEVOLLE 
BETREUUNG UND BESTE 
PÄDAGOGIK FÜR MEIN KIND“

•	 familiennahe, individuelle u. ver­
trauenswürdige Kinderbetreuung 

•	 flexible Betreuungszeiten 
•	 ausgebildete Tagesmütter/Päda­

gogInnen
•	 Kleingruppe
•	 Betreuung vom Babyalter bis 16 

Jahre in familiärer Umgebung

WERDEN SIE TAGESMUTTER
WIR BRAUCHEN SIE!

•	 Arbeit mit Kindern zu Hause
•	 flexible Arbeitszeiten
•	 Anstellung mit Basisgehalt
•	 fundierte Aus- und Weiterbil­

dungsmöglichkeiten

Der Verein Tagesmütter Innviertel 
hat über 25 Jahren beste Erfahrung, 
unterstützt und begleitet die Tagesmütter 
und Eltern in der Kinderbetreuung.
Wenden Sie sich an uns, wir informieren 
Sie gerne.

Verein Tagesmütter Innviertel
4910 Ried, Friedrich-Thurner-Str. 16/1
Tel: 07752/86907 
M: tm-ried@tm-innviertel.at

5280 Braunau, Salzburgerstraße 120
Tel: 07722/66446
M: tm-braunau@tm-innviertel.at

Familienzentrum 4780 Schärding,
Alfred-Kubin-Straße 9a-c, MI 8:00-12:00
Tel: 0664/88252180
www.tagesmuetter-ooe.org
ZVR-Zahl: 101900221

Tagesmütter Innviertel

KINDER IN GUTEN HÄNDEN
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OÖ. WEGWEISER ARBEIT & INTEGRATION

Wir freuen uns, Sie hiermit über ein ge­
meinsames Projekt des oö. Integrations­
ressorts und des AMS OÖ zu informieren:
Der neue „Wegweiser Arbeit & Integra­
tion“ für Oberösterreich ist jetzt online 
unter www.wegweiser-integration-arbeit.
at/ erreichbar. Erstmals in Österreich wer­
den auf dieser Website Anlaufstellen für 
Asylwerber/innen, Asylberechtigte und 
Migrant/innen für deren Weg in den Ar­
beitsmarkt gesammelt und via Landkarte 
regional angezeigt: Der neue oberöster­
reichische „Wegweiser Integration & Ar­
beit OÖ“ soll den Zugang von Flüchtlin­
gen und Migrant/innen zu Arbeitsmarkt 
und Qualifizierung unterstützen. In zehn 
Sprachen ist dieser Wegweiser besonders 
leicht zugänglich für die Zielgruppe, zu­
dem werden gleich mit dem ersten Klick 
nur die jeweils gerade zum Status passen­
den Anlaufstellen angezeigt. Diese An­
gebote drehen sich rund um die Themen 
Deutschlernen & Orientierung, bis hin zu 
Beratung, Aus- und Weiterbildung sowie 
Anlaufstellen für rechtliche Informati­
onen - und sind auf einer oö. Landkarte 
auch der jeweiligen Region zugeordnet. 
Falls Sie eine weitere Anlaufstelle ken­
nen, die auf www.wegweiser-integra­
tion-arbeit.at angeführt werden sollte, 
wenden Sie sich bitte direkt an Frau Re­
nate Reisinger unter office.linz@iab.at.

LR Rudi Anschober: „Die Herausforde-
rung der Suche nach ausreichend men-
schenwürdigen Quartieren haben wir gut 
geschafft, jetzt geht es um die viel größe-
re Herausforderung der Integration. Da-
bei ist Arbeit ein Schlüssel - ein Schlüs-
sel zum Finden einer neuen Heimat, 
ein Schlüssel für Selbständigkeit, eine 
Möglichkeit etwas zurückzugeben. Die 
Herausforderung ist groß, aber gemein-
sam können wir sie bewältigen. Etliche 
Flüchtlinge bringen gute Qualifikatio-
nen mit, für viele werden Ausbildung und 
Qualifikationsmöglichkeiten angeboten, 
etwa in dem Bereich der Mangelberufe 
und des arbeitsmarktpolitischen Bedarfs 
wie jenem der Facharbeiter/innen (2020 
werden in OÖ 20.000 Facharbeiter feh-
len). Viele Projekte, Kurse, Beratungen, 
Ausbildungsmöglichkeiten werden dabei 
in Oberösterreich für die unterschiedli-
chen Gruppen der Asylwerbenden, der 
Asylberechtigten und sonstiger Migrant/
innen angeboten. Der neue Wegweiser 
„Integration & Arbeit“ ist österreichweit 
einzigartig und ermöglicht allen Betroffe-
nen einen unkomplizierten und schnellen 
Zugang zu Infos und Anlaufstellen.“ 

Derzeit gibt es in Oberösterreich 1.458 
Asylberechtigte auf Jobsuche und 643 
in Schulungen. Trotz einer schwierigen 

„Starke Frauen – Starkes OÖ"

Starkes Service für starke Frauen
„Das Frauenreferat setzt sich nicht nur 
für das Jahr 2017 ambitionierte Ziele, es 
geht uns auch um eine langfristige Pla­
nung der Weiterentwicklung Oberöster­
reichs im Sinne der Frauen“, sagt LR 
Gerstorfer. Ein Dauerbrenner ist nach 
wie vor die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Seit 26 Jahren bieten in OÖ 
26 Vereine und Beratungsstellen Rat 
und Unterstützung für Frauen an. 

Information zur 
Pressekonferenz 
"Starke Frauen – 
Starkes OÖ" Zie-
le und Pläne für 
das Jahr 2017 vom 
25. Jänner 2017 
finden Sie hier un­
ter http://www.land-oberoesterreich.
gv.at/184818.htm

Dipl.Päd.in Beate Zechmeister M.A, Leiterin des 
Frauenreferates und Frauen-Landesrätin Birgit 
Gerstorfer

Bildquelle: Land Oberösterreich

Gerhard Straßer (Landesgeschäftsführer AMS OÖ), Renate Reisinger (IAB), Helmut Gann (Projektma-
nagement AMS), Elisabeth Gierlinger (Integrationsstelle OÖ) und LR Rudi Anschober stellen den neuen  
OÖ. Wegweiser Integration & Arbeit vor	 		                    Bildquelle: Land OÖ/Kauder

Ausgangslage werden ständig Neuhin­
zugekommene weitervermittelt. „Die 
Chancen für Asylberechtigte sind intakt. 
Grundvoraussetzung für Integration sind 
jedoch ausreichende Deutschkenntnis-
se und ein Basiswissen über die Funkti-
onsweise unseres Arbeitsmarkts", betont 
der Landesgeschäftsführer des AMS OÖ, 
Gerhard Straßer. „Ich bin zuversichtlich, 
dass für die meisten Betroffenen der Ein-
stieg ins Arbeitsleben klappen wird. Der 
Wegweiser Arbeit & Integration kann 
hierzu wichtige Fragen beantworten und 
Hilfestellung bieten."

Link zum Wegweiser 
Arbeit & Integration: 
www.wegweiser-
integration-arbeit.at

A U S S C H R E I B U N G
von Ausbildungsplätzen für Polizistinnen und Polizisten bei der Landespolizeidirektion Oberösterreich	

Von der Landespolizeidirektion OÖ ist 
beabsichtigt, im Jahr 2017 Frauen und 
Männer für den Polizeidienst aufzuneh­
men. Die Ausbildung dauert zwei Jahre.

Die Ausbildungsplätze werden gemäß §§ 
20 und 21 Absatz 1 Ausschreibungsge­
setz 1989 (AusG), BGBl 85/1989 idgF, 
ausgeschrieben.

Die Reihung der Bewerberinnen und Be­
werber erfolgt nach dem erreichten Punk­
teergebnis. Dieses gilt gemäß § 44 Abs. 4 
AusG 1989 bundesweit auch für weitere 
Ausschreibungen der Landespolizeidi­
rektionen, die innerhalb eines Jahres er­
folgen – gerechnet ab dem Tag des letzten 
Teils des Auswahlverfahrens.

Das Endergebnis des Auswahlverfahrens 
wird den Bewerberinnen und Bewerbern 
von der Landespolizeidirektion schrift­
lich mitgeteilt.

Die Ausschreibungsfrist endet mit 31. 
Dezember 2017

Bewerberinnen und Bewerber für die 
Ausbildungsplätze müssen folgende Vo-
raussetzungen erfüllen:

•	 österreichische Staatsbürgerschaft;                                                                                                         
•	 volle Handlungsfähigkeit;
•	 ein Mindestalter von 18 Jahren bei 

Eintritt in den Polizeidienst; 
•	 bei Wehrpflichtigen der abge­

leistete Präsenzdienst, bei Zivil­
dienstpflichtigen der abgeleistete 
Zivildienst (für die Erlöschung der 
Zivildienstpflicht ist ein Antrag 
gem. § 6b Zivildienstgesetz erfor­
derlich);

•	 bis zum Beginn der Ausbildung 
eine Lenkberechtigung für die 
Klasse B, die ohne Auflagen, die 
eine fahrzeugbezogene Anpassung 
für diese Klasse vorsehen würden, 
erteilt wurde (§ 4 Abs. 1 Führer­
scheingesetz-Gesundheitsverord­
nung);

•	 ein unbeanstandetes Vorleben;

Das Auswahlverfahren umfasst: 

•	 eine schriftliche Eignungsprüfung 
im Sinne des Unterabschnittes B 
des AusG 1989 (Diktat, Gramma­
tiktest, Intelligenztest und Persön­
lichkeitsfragebogen);

•	 ein Aufnahmegespräch;
•	 einen sportmotorischen Leis­

tungstest (Laufen, Schwimmen, 
Liegestütze und medizinischer 
Bewegungskoordinationstest, Ber­
gungssimulation);

•	 eine polizeiärztliche Untersuchung 
zur Feststellung der körperlichen 
Eignung für den Polizeidienst; 
sämtliche notwendigen Facharzt­
befunde müssen von den Bewerbe­
rinnen und Bewerbern auf eigene 
Kosten beigebracht werden;

•	 eine Abklärung der Vertrauenswür­
digkeit im Zuge einer Sicherheits­
überprüfung gem. § 55 ff SPG.

Dienstverhältnis
Im Fall der Aufnahme wird ein Ausbil­
dungsverhältnis begründet. Es dient zur 
Vorbereitung auf die Verwendung als 
Polizistin bzw. als Polizist („Exekutiv­
bedienstete bzw. Exekutivbediensteter“) 
und enthält eine theoretische Ausbildung 
in einem Bildungszentrum der Sicher­
heitsexekutive sowie Praktika in Polizei­
dienststellen.

Das Ausbildungsverhältnis wird vorerst 
per Dienstvertrag auf 24 Monate be­
fristet. Für die ersten zwölf Monate des 
Dienstverhältnisses („Grundausbildung“) 
gebührt ein Ausbildungsentgelt von mo­
natlich 50,29 Prozent des Gehalts einer 
Beamtin bzw. eines Beamten der „Allge­
meinen Verwaltung“ in der Dienstklasse 
V, Gehaltsstufe 2 (rund 1.255,-- Euro 
brutto) zuzüglich der nach den Bestim­
mungen des § 8a Abs. 2 VBG 1948 idgF 
vorgesehenen Sonderzahlung (13. und 
14. Gehalt). Ab dem 13. Monat des Ver­

Bewerbung
Schriftliche Bewerbungen können per 
Post oder persönlich bei der Landes­
polizeidirektion Oberösterreich in Linz 
eingebracht werden. Berücksichtigt wer­
den jene Bewerbungen, die spätestens 
am letzten Tag der Ausschreibungsfrist 
einlangen. 

Die für die Bewerbung erforderlichen 
Unterlagen sowie weitere Informationen 
zum Auswahlverfahren und zum Poli­
zeiberuf allgemein sind im Internet unter 
www.bundespolizei.gv.at abrufbar oder 
bei der Landespolizeidirektion erhältlich.

Gleichbehandlung
Gemäß § 7 Bundes-Gleichbehandlungs­
gesetz 1993 idgF wird darauf hingewie­
sen, dass Bewerbungen von Frauen um 
die ausgeschriebenen Ausbildungsplätze 
besonders erwünscht sind.

Der Landespolizeidirektor: 
Gez. Andreas Pilsl, BA MA

F.d.R.d.A.:
Nock Edith, AbtInsp

GZ:	 P4/2464/2017
Linz, am 01.02.2017

tragsverhältnisses gebühren überdies die 
für Exekutivbeamtinnen bzw. Exekutiv­
beamte der Verwendungsgruppe E2c vor­
gesehenen exekutivspezifischen Zulagen 
und Nebengebühren.

Bei Ablegung der Dienstprüfung und 
nach Ende des befristeten Dienstver­
hältnisses wird ein öffentlich rechtliches 
Dienstverhältnis als Exekutivbedienstete 
bzw. Exekutivbediensteter der Verwen­
dungsgruppe E2b begründet. 
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Behindertenparkplätze sind kein Privi-
leg, sondern eine kleine, aber sehr wich-
tige Hilfe für eingeschränkte Personen.

Daher sollten Nicht-Behinderte diese 
Parkplätze unbedingt freihalten – auch 
dann, wenn man nur kurz etwas ausladen 
möchte oder wenn weit und breit kein 
anderer Parkplatz frei ist. Für Autofahrer 
ohne den entsprechenden Parkausweis gilt 
hier wirklich ein absolutes Halteverbot.

Rollstuhlfahrer benötigen zum Ein- und 
Aussteigen mehr Platz. Deshalb sind Be­
hindertenparkplätze breiter als reguläre 
Abstellplätze. Und damit gehbehinderten 
Menschen lange Wege erspart bleiben, 
sind diese Parkplätze in der Nähe zum 
Halleneingang angelegt.

Wir ersuchen unsere Kunden ohne ent-
sprechenden Ausweis dringend das 
Halteverbot auf den ausgewiesenen 
Parkflächen einzuhalten – aus Respekt 
und Rücksichtnahme!

Parken im ASZ – Bitte Rücksicht bei Behindertenparkplätzen!

Karikatur Urheber: BSK e.V.

TEXTILIENSAMMLUNG

Auch heuer findet wieder eine Frühjahrs­
sammlung für Alttextilien durch die OÖ  
LAVU AG (07242/77977-48, www.lavu.
at) statt. Die zur Verfügung gestellten 
Textiliensäcke sind am Gemeindeamt 
KOSTENLOS erhältlich.

Den befüllten Textilsack bitte gut ver-
schnüren und NUR für die Gemeinde
textiliensammlung der OÖ LAVU AG 
verwenden! 

Was passiert damit:
Die Textilien bzw. Schuhe werden in Sor­
tierbetrieben in bis zu 70 verschiedene 
Sorten (Kinder, Herren, Damen, Winter, 
Sommer,...) sortiert. Der Großteil der 
Kleider wird nach Afrika und in Ost­
europäische Länder gebracht und je nach 
Qualität in eigenen Shops wiederverkauft.

Was wird gesammelt?

	Tragbare und saubere Kleidung
	Tragbare und saubere Schuhe, 		
	 paarweise gebündelt
	Unbeschädigte Taschen und 		
	 Gürtel
	Sauberes Bettzeug, Bettfedern im 	
	 Inlett
	Vorhänge, Tischwäsche

Was darf nicht hinein?

×	 kaputte, verschmutzte, nasse oder 	
	 schimmelige Kleidung/Schuhe
×	 Stoffreste/Putzlappen
×	 Ski-, Snowboard und Eislauf-		
	 schuhe
×	 Schuheinlagen

Termin für die Abgabe der Textiliensäcke: 
Montag, 3. April 2017
Sammelstelle: Bauhof Neukirchen a.d.E.

Kurs „Leichter leben!"

Kursstart: 
Mi, 19.4.2017 – 7.6.2017 
um 18:00 Uhr
		  im VAZ Braunau
www.ooegkk.at/leichterleben

Die OÖGKK bietet in Zusammenar­
beit mit der VHS OÖ ein Gewichtsre­
duktionsprogramm für Erwachsene an. 
In Gruppen mit max. 16 Teilnehmer/
innen werden Sie von einer Ernäh­
rungsfachkraft dabei unterstützt Ihre 
Ernährung umzustellen. Parallel dazu 
lernen Sie von einem/einer ausgebil­
deten Bewegungstrainer/in wie Sie 

mehr Bewegung in Ihren Alltag brin­
gen und wie viel Spaß leichtes Aus­
dauertraining in der Gruppe macht.

•	 Für Erwachsene mit BMI von 
25 – 29,9

•	 5 Ernährungs- + 3 Bewe-
gungstermine

•	 Kosten: Selbstbehalt € 20,00

Bei Rezeptgebührenbefreiung ist der 
Kurs kostenlos.

In Braunau startet im Frühjahr 2017 folgender Kurs:
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AKTUELLE HIGHLIGHTS MIT DER OÖ FAMILIENKARTE 

Ferienzeit ist Reisezeit! Mit der WEST-
bahn in den Osterferien zum Halbpreis 
reisen 
Mit der OÖ Familienkarte und Vorlage 
des entsprechenden Gutscheines (zu fin­
den auf www.familienkarte.at) können 
Eltern in den Osterferien einmalig zum 
Kindertarif reisen – mitreisende Kinder 
fahren gratis! Voraussetzungen: Online­
buchung des Tickets, Vorlage des Gut­
scheines, der auf www.familienkarte.at zu 
finden ist, und Vorlage der OÖ Familien­
karte.

Städtetrip Wien 
Die OÖ Familienkarte lädt in den Os­
terferien zum Städtetrip nach Wien. Die 
Partnerbetriebe unterstützen den Städte­
trip mit Halbpreis-Aktionen:
Madame Tussauds Wien: So also sah 
Mozart aus! So groß war Napoleon! 
Freud lauscht, Conchita singt, Cro rappt 
und Daniel Craig ist James Bond. Bei 
Madame Tussauds Wien begegnet man 
Meistern und Monarchen, Superstars und 
Spitzensportlern – aus Österreich und der 
ganzen Welt. Ab Mitte Februar 2017 kann 
man Kaiserin Sisi von einer anderen Seite 
kennenlernen! Mit der OÖ Familienkarte 
kostet der Eintritt in den Osterferien von 
8. bis 18. April nur den halben Preis: Kin­
der 5 - 14 Jahre: 9,50 Euro(statt 19 Euro), 
Erwachsene: 11,50 Euro (statt 23 Euro).
Informationen: www.familienkarte.at und 
www.madametussauds.com/wien. 
Time Travel Vienna: Besucher erleben 
in showartigen Szenen 2000 Jahre Wie­
ner Geschichte in knapp einer Stunde. 
Bei aufregenden Shows fliegt man im 5D 
Kino durch den Stephansdom und befin­
det sich mitten in der zweiten Türkenbe­
lagerung. Mit der OÖ Familienkarte kos­
tet der Eintritt in den Osterferien von 10. 
bis 14. April sowie am 17. und 18. April 
(Aktion nur gültig von Mo. bis Fr.) nur 
den halben Preis: Kinder 5 - 14 Jahre: 
7,75 Euro (statt 15,50 Euro), Erwachsene 
ab 15 Jahre: 9,75 Euro (statt 19,50 Euro). 
Abgerundet wird dieses Angebot von der 
WESTbahn, wo ein Inhaber der OÖ Fa­
milienkarte und eine Begleitperson in den 
Osterferien zum halben Preis reisen. Alle 
auf der OÖ Familienkarte eingetragenen 
Kinder reisen sogar gratis mit! Infos: 
www.familienkarte.at

Dauervorteil für OÖ Familienkar-
ten-Inhaber im Landestheater Linz 
Kinder bis 14 J. erhalten bei sämtlichen 
Vorstellungen im Musiktheater Linz  
50 % Ermäßigung, begleitende Erwach­
sene erhalten 20 %. Bei den Vorstellun­
gen „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ 
am 19. März wurde ein eigenes Kontin­
gent für OÖ Familienkarten-Inhaber re­
serviert. Die Karten gibt es - solange der 
Vorrat reicht - im Kartenservice des Lan­
destheaters unter 0800/218000 (kosten­
frei). Weitere Informationen sind zeitge-
recht auf www.familienkarte.at zu finden.

Enkel-Ausflug mit der WESTbahn
Omas und Opas reisen bis 31.3.2017 in 
Begleitung ihrer Enkel bei der WESTbahn 
mit Gutschein (auf www.familienkarte.at 
zum Downloaden und Ausdrucken) zum 
halben Preis. Alle mitreisenden auf der 
OÖ Familienkarte eingetragenen Kinder 
und Jugendlichen bis zum 19. Geburtstag 
reisen gratis mit. Information: www.fami-
lienkarte.at 

Messe "Sport & Fun" vom 10. – 
12.3.2017 in Ried/I.
Über 50 Sportarten und zahlreiche Be­
werbe stehen auf der "Sport & Fun" zum 
Ausprobieren, Mitmachen und Zuschau­
en bereit. Alle auf der OÖ Familienkar­
te eingetragenen Kinder haben in Be­
gleitung von zumindest einem Elternteil 
freien Eintritt. Erwachsene zahlen 6 Euro 
(statt 7 Euro). Am 10. März erhalten alle 
auf der OÖ Familienkarte eingetragenen 
Personen freien Eintritt. Informationen: 
www.familienkarte.at bzw. www.mes-
se-ried.at. 

Mit der OÖ Familienkarte zum Groß-
eltern-Enkel-Skitag
Beim "Oma/Opa-Enkel-Skitag von 24. 
bis 26.3.2017 können die Großeltern mit 
den Enkelkindern zum supergünstigen 
Tarif einen Skitag genießen: Großeltern 
zahlen eine Tageskarte zum Normaltarif 
und alle teilnehmenden Enkelkinder bis 
15 Jahre (JG 2002), die auf der OÖ Fa­
milienkarte der Eltern eingetragen sind, 
erhalten eine Freifahrt bzw. eine Schnee­
mannkarte zum Preis von 3 Euro. Mit 
dabei sind alle sieben Snow & Fun Ski­
gebiete (Dachstein West, Hinterstoder, 

Kasberg, Hochficht, Wurzeralm, Feuer­
kogel, Krippenstein). Aktion nur gültig 
gegen Vorlage des Gutscheines, der auf 
www.familienkarte.at, erhältlich ist. 

Freier Eintritt ins Schlossmuseum für 
OÖ Familienkarten-Inhaber in den 
Osterferien von 8. bis 18. April
25 Persönlichkeiten aus Kultur, Ge­
schichte, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Arbeitswelt stehen im Mittelpunkt ei­
ner großen Schau im Schlossmuseum 
Linz. Sie alle schrieben Geschichte - in 
Oberösterreich und darüber hinaus. Ihre 
persönlichen Lebensgeschichten und ihr 
Vermächtnis sind Thema dieser spiele­
risch, interaktiv und innovativ gestalteten 
generationenübergreifenden Ausstellung. 
Ausstellungsdauer: 2. April 2017 bis 7. 
Jänner 2018. Mit der OÖ Familienkarte 
erhält man in den Osterferien kostenlosen 
Eintritt!

JUFA Hotel Almtal
Das JUFA Hotel Almtal ist der ideale 
Ausgangspunkt für Skifahrer und Winter­
sportler. Das nahegelegene Familienski­
gebiet Kasberg überzeugt mit 21 vielfäl­
tigen Pistenkilometern sowohl Anfänger 
als auch Könner. In den Osterferien 2017 
erhalten Kinder bis zu ihrem 16. Geburts­
tag 50 % Ermäßigung vom Listenpreis. 
Informationen sind auf www.familienkar-
te.at nachzulesen.

Staffelmarathon für Familien steht an!
Die 42,195 Kilometer bei einem Mara­
thon sind eine echte Herausforderung – 
und dieser Herausforderung können sich 
Familien gemeinsam beim Linz-Mara­
thon am 9.4.2017 stellen. Zur Teilnahme 
eingeladen sind Familien, die 4 Personen 
für eine Staffel stellen können, die Freu­
de am Laufsport haben oder, die sich mit 
dieser Aktion der OÖ Familienkarte für 
den Laufsport begeistern lassen. Ermä­
ßigtes Startgeld: 80 Euro. Weitere Infor-
mationen sind auf www.familienkarte.
at zu finden. Jede teilnehmende Familie 
erhält vier hochwertige Funktions-Shirts 
geschenkt. Und jene Familie mit der 
gleichmäßigsten gelaufenen Durch­
schnittsgeschwindigkeit gewinnt einen 
Familienurlaub.

Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vorteile für die oberösterreichischen Familien!

Mehr Informationen zu den Aktionen 
und alle weiteren Termine finden Sie 
auf www.familienkarte.at. Dort können 
Sie auch den Newsletter abonnieren und 
Sie werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert.

Mit der OÖ Familienkarte zum Cirque 
Éloize im Musiktheater
Die in Montreal beheimatete Artistikgrup­
pe Cirque Éloize gilt als Paradebeispiel 
des modernen kanadischen Zirkus. Mit 
umwerfender Akrobatik, atemberauben­
den Stunts, versiertem Seiltanz und ver­
blüffender Reifenakrobatik ziehen die 10 
Akrobaten und Künstler mit ihrer aktuel­
len Show CIRKOPOLIS das Publikum in 
ihren Bann und in eine neue Welt. Ermä­
ßigte Vorstellungstermine in der Zeit von 
15. bis 30. Juli 2017, je an den Samstagen 
und Sonntagen um 15.00 Uhr! Kinder (bis 
15,9 Jahre): Ermäßigung von 15 Euro, 
Erwachsene: Ermäßigung von 10 Euro.

OÖ Familienkarte-App
Diese App sollte auf keinem Smartphone 
mehr fehlen! Die Mobile OÖ Familien­
karte, alle aktuellen Highlights der OÖ 
Familienkarte, das digitale Elternbil­
dungskonto, sämtliche Veranstaltungen, 
Informationen zu Familienförderungen 
und tolle Gewinnspiele sind immer und 
überall abrufbar auf Ihrem Smartpho­
ne und Tablet. Ab sofort werden auf der 
App auch attraktive Gutscheine ange­
boten, die ausschließlich registrierten 
App-Nutzern zu Gute kommen. Die­
se sind auf der App zu reservieren und 
dann beim jeweiligen Partnerbetrieb 
der OÖ Familienkarte über diese ein­
zulösen. Infos: www.familienkarte.at

ElternTelefon - 142 bietet rasch & kos-
tenlos Unterstützung
Es gibt Tage, an denen Mütter oder Vä­
ter einfach nicht mehr weiter wissen, sich 
alleine gelassen fühlen, jemanden zum 
Reden brauchen, mit einer neutralen Per­
son über ihre Erziehungsschwierigkeiten, 
Sorgen und Ängste sprechen wollen. Ge­
nau für solche Tage bietet das ElternTe­
lefon -142 ein kostenloses, vertrauliches 
und rund um die Uhr erreichbares Bera­
tungsangebot, ein offenes Ohr, Entlas­
tung und Unterstützung für Eltern. Das 
Elterntelefon ist ein Soforthilfe-Angebot, 
das unter der bekannten Nummer 142 
(ohne Vorwahl) in Anspruch genommen 
werden kann. 

Newsletter für Elternbildungsveran-
staltungen
Als besonderen Service können Sie ab 
sofort den kostenlosen Newsletter für 
Elternbildungsveranstaltungen abonnie­
ren. Einfach das Formular auf www.fa-
milienkarte.at ausfüllen und Sie werden 
hinkünftig jeden 2. Donnerstag im Monat 
automatisch informiert, wann und wo in 
Ihrer Umgebung Veranstaltungen stattfin­
den, bei denen Sie Oö. Elternbildungsgut­
scheine einlösen können.



Neukirchner  Gemeindezeitung 1|17 23Neukirchner  Gemeindezeitung 1|1722

GEMEINDEMITTEILUNGEN – BH BRAUNAU GEMEINDEMITTEILUNGEN – BH BRAUNAU 

BEZIRK BRAUNAU. Wie passen 72 
Pythons, 20 Namensänderungen und 
13 Glücksspielautomaten zusammen? 
Richtig, sämtliche Angelegenheiten 
fallen in den Aufgabenbereich der Be-
zirkshauptmannschaft. Das Braunauer 
Amt hat Bilanz über das Jahr 2016 ge-
zogen.
.................................................................

In der Sicherheitsabteilung spielt das 
Thema Waffen eine Rolle. Regelmäßig 
werden waffenrechtliche Überprüfungen 
durchgeführt - 858 im vergangenen Jahr. 
Außerdem wurden 22 Waffenverbote 
ausgesprochen. Abteilungsleiterin Eva 
Gaisbauer berichtete zudem von sieben 
Lokalen, in denen insgesamt 13 illegale 
Glücksspielautomaten beschlagnahmt 
wurden. „Gegen alle laufen Verfahren, 
ein Lokal wurde geschlossen. Illegales 
Glücksspiel zu bekämpfen ist auch im 
heurigen Jahr ein Schwerpunkt“, sagt 
Gaisbauer. Auch in die Abteilung Sicher­
heit fallen die Vereine - solche wurden 
letztes Jahr 50 neu gegründet. Außerdem 
gab es 178 Fundtiere und 420 Personen 
mussten ihren Führerschein abgeben. 
Registriert werden auch exotische Tiere 

Von Affen, Heimen, Jugendlichen, Abfallsammlern und Waffen

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 

Die führenden „Köpfe“ der Bezirkshauptmann-
schaft Braunau (v.l.): Ingmar Rosenauer, Eva Gais-
bauer, Raimund Schwarzmayr, Eva Gotthalmseder, 
Johann Gruber und Bezirkshauptmann Georg Wojak

Text/Bildquelle:  TIPS Braunau, Winkler

wie etwa Riesenschlangen (101), Schild­
kröten (678) und Vogelspinnen (3). Auch 
drei Affen wohnen im Bezirk Braunau.

Arbeitsintensiv
Dass Nachbarschaftsstreitigkeiten mehr 
werden, weiß Wasserrechtlerin Eva Gott­
halmseder. „Vor allem nach dem Hoch­
wasser im Juni war das ein großes Thema. 
Das ganze gestaltet sich sehr arbeitsinten­
siv und am Ende kommt oft nichts dabei 
heraus.“
Über Aufgaben des Umweltrechtes 
sprach Raimund Schwarzmayr. Es tue 
sich viel - ein Fall gegen einen Abfall­
sammler (Messi) konnte vor kurzem er­
ledigt werden. „Einige verstehen einfach 
nicht, dass Abfälle zu entfernen sind. Die 
Feuerwehren und Gemeinden unterstüt­
zen uns in solchen Fällen“, sagt Schwarz­
mayr und ergänzt: „Wer sein Müllsackerl 
beim Fenster rauswirft hat mit einer Stra­
fe von mindestens 450 Euro zu rechnen. 
Allerdings ist es nur dann strafbar, wenn 
die Personen direkt dabei erwischt wer­
den.“ Als Leiter der Sozialabteilung be­
richtete Johann Gruber über 252 betreute 
Jugendliche, 59 in Heimen und 49 Pflege­
kindern. „Wir suchen Familien, die Kin­

der aufnehmen“, sagt Bezirkshauptmann 
Georg Wojak.

316 Meldungen habe es vergangenes 
Jahr von Betreuern oder Nachbarn gege­
ben, die sich um das Wohl eines Kindes 
sorgten. Im Bezirk gibt es 830 Mindestsi­
cherungsbezieher - Kürzungen aufgrund 
Arbeits-Unlust nehmen zu. Außerdem 
wurden 160 Personen neu in Seniorenhei­
men aufgenommen, 1549 wurden durch 
mobile Dienste betreut. Derzeit gibt es 30 
freie Heimplätze im Bezirk und der Bau 
des Seniorenheimes in Eggelsberg liegt 
im Zeit- und Kostenplan, ergänzte Wojak.

Weitere Zahlen: 20 Personen haben ihren 
Namen geändern - vier davon aufgrund 
einer Geschlechtsänderung; eine einge­
tragene Partnerschaft und vor Ort im Amt 
gibt es rund 70 Kundenkontakte pro Tag.

Der Antrag auf Heimaufnahme ist für 
die Seniorenheime des Sozialhilfever­
bandes (in Altheim, Braunau, Mattig­
hofen und Ostermiething) bei einer So­
zialberatungsstelle zu stellen. Empfohlen 
wird den Antrag bei der Beratungs­
stelle am Heimstandort einzubringen.

Für eine Heimaufnahme im Haus für 
Senioren in Mauerkirchen und im 
Haus Maria Rast in Maria Schmolln 
ist der Heimaufnahmeantrag beim je­
weiligen Heim zu stellen. Die Senioren­
heime in Mauerkirchen und Maria 
Schmolln führen eigene Wartelisten.

Für die SHV-Heime ist als An­
trag ausschließlich das aufge­
legte Formular zu verwenden.

Eine Heimaufnahme ist bei allen Heimen 
grundsätzlich erst aufgrund Vorliegens 
der Pflegegeldstufe 4 oder höher mög­
lich. Ohne Pflegegeldeinstufung oder 
einer Einstufung unter Stufe 4 ist in be­
sonders dringlichen Fällen eine Heim­
aufnahme nur aufgrund eines Gutachtens 
der Koordinatorin für Betreuung und 
Pflege möglich. Die Gutachterin muss die 
Notwendigkeit einer Heimaufnahme be­
stätigen und erklären, dass die dauernde 
Heimunterbringung nicht durch den Ein­
satz der Mobilen Dienste oder durch die 
Kurzzeitpflege vermieden werden kann.

Die Sozialberatungsstellen prüfen 
die Anträge und die dazu vorgeleg­

Information des SHV zur Heimaufnahme
ten Beilagen und geben für die Hei­
me des Sozialhilfeverbandes die Da­
ten des geprüften Antrages in ein 
EDV-Programm ein, aus welchem 
dann die einzelnen Heime die aufzu­
nehmenden Personen abrufen können. 
Eine Antragsstellung bei der Ge-
schäftsstelle des Sozialhilfever-
bandes ist nicht mehr möglich.

Der Heimaufenthalt ist grundsätz­
lich vom Heimbewohner selbst zu 
finanzieren. Wenn sein Vermögen 
jedoch weniger als 7.300 Euro (alle Ver­
mögenswerte eingerechnet) beträgt, kann 
nach erfolgter Heimaufnahme für alle 
Heime ein Antrag auf Sozialhilfeunter­
stützung bei einer Sozialberatungsstelle 
gestellt werden. Dazu ist mit der jeweiligen 
Beratungsstelle ein Termin zu vereinbaren.
Über den Sozialhilfeantrag entscheidet 
die Bezirkshauptmannschaft als Be­
hörde. Eine Bearbeitung ist nur mög­
lich, wenn alle geforderten Unter­
lagen, insbesonders das Einkommen 
und Vermögen betreffend, vorliegen. 

http://www.shvbr.at

ÖFFNUNGSZEITEN 
SOZIALBERATUNGSSTELLEN:

ALTHEIM:
4950 Altheim, Rosenweg 19
Tel.: 07723/42352 801
sbs-altheim.post@shvbr.at
Herr Scheiter
MO:	 07.30 – 13.00 Uhr
	 13.30 – 18.00 Uhr
MI:	 07.30 – 13.00 Uhr

BRAUNAU AM INN:
5280 Braunau am Inn, Laabstraße 10
Tel.: 07722/86001
sbs-braunau.post@shvbr.at
Frau Mayr
MO:	 07.00 – 13.00 Uhr 
	 13.30 – 17.00 Uhr
DI:	 07.00 – 12.00 Uhr 
	 12.30 – 18.00 Uhr
DO:	 07.00 – 12.00 Uhr
	 12.30 – 18.00 Uhr
FR:	 07.30 – 12.00 Uhr

MATTIGHOFEN:
5230 Mattighofen, Robert-Stolz-Str. 14
Tel.: 07742/5501 444
sbs-mattighofen.post@shvbr.at
Herr Scheiter
DI:	 07.30 – 13.00 Uhr 
	 13.30 – 18.00 Uhr
DO:	 07.30 – 13.00 Uhr 
	 13.30 – 18.00 Uhr
FR:	 07.30 – 12.00 Uhr

OSTERMIETHING:
5121 Ostermiething, Weilhartstraße 59
Tel.: 06278/79378
sbs-ostermiething.post@shvbr.at
Frau Diabl
MO:	 08.00 – 12.00 Uhr
DI:	 08.00 – 12.00 Uhr
MI:	 08.00 – 12.00 Uhr
DO:	 14.00 – 18.00 Uhr
FR:	 08.00 – 12.00 Uhr

oder nach telefonischer Terminver-
einbarung!

Wichtige Notruf-
nummern:
141 = HÄND (Hausärztlicher 
Notdienst)

112 = Euronotruf, Notruf im 
Ausland 
122 = Feuerwehr
133 = Polizei

01/4064343 = 
Vergiftungsinformations
zentrale
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INN RIVER RANCH

Der Heilpädagogische Kindergarten 
Braunau am Inn bietet Kindern mit 
erhöhten Förderbedarf einen Platz, an 
dem sie in verschiedensten Bereichen 
individuelle Förderung erfahren. Beson­
deres Augenmerk wird auf die Erfül­
lung der Grundbedürfnisse der Kinder, 
die das Fundament für Stabilität und 
Eigenständigkeit bilden, gelegt. In ver­
schiedenen Therapieangeboten (Phy­
siotherapie, Ergotherapie, Logopädie 
und Heilpädagogisches Reiten) werden 
wichtige Kompetenzen individuell geför­
dert. Zur Unterstützung eines möglichst 
selbstbestimmten Lebens schaffen die 
Pädagoginnen viele Möglichkeiten zum 
praktischen Üben: Tisch decken, kehren, 
abwaschen, abtrocknen,…
Oftmals werden dafür spezielle Materia­
lien gebraucht oder es fallen Kosten an. 

Die Freunde der Inn River Ranch in 
Neukirchen an der Enknach wollen 
dafür Spenden sammeln und dem Betreu­
ungsteam des Heilpädagogischen Kinder­
garten übergeben. 
Die Inn River Ranch ist ein Familien­
betrieb der Familie Fellner. Die Ranch 
bietet gleichermaßen Platz sowohl für 
Pferdebesitzer, Reitschüler und Kinder. 

Das Benefizturnier findet am Oster-
montag, 17. April 2017 um 10 Uhr statt. 

Westernreiter und Englischreiter sind 
herzlich eingeladen daran teilzunehmen. 
Folgende Bewerbe werden ausgeschrieb­
en: FUN-Trail, Freestyle Reining, Dres-
sur, Barrel Race.
Wir versorgen Besucher mit Speis und 
Trank. Kinder dürfen Hufeisen bemalen.
Die Spenden werden später bei einem Be­
such des heilpädag. Kindergartens Brau­
nau auf der Inn River Ranch überreicht. 

Bei Fragen oder Anregungen wenden Sie 
sich bitte an Frau Christa Schwandtner 
per Anruf (+43 650 490 2255) oder Mail 
(equino@innriverranch.at). 

Der Veranstalter haftet nicht für Unfälle 
aller Art. 

INN RIVER RANCH PRESENTS BENEFIZ-OSTERTURNIER

Sei bei mir, wenn ich lache.
Sei bei mir, wenn ich weine. 

Sei bei mir, wenn ich mich ärgere
und sei bei mir, wenn ich Angst habe.

Erlebe mit mir das Glück meiner Kindheit. 
Liebe mich!“ (Tim Jacobs)

Bildquelle: Lisa KARL
Text: Christa Schwandtner

Bildquelle: Hp Kindergarten Braunau

 

Erste Hilfe Kurse 
Sind Sie bereit, wenn`s drauf ankommt? 

Erste Hilfe Grundkurs (16 Std.) 

Rotes Kreuz Braunau (Bezirksstelle) ............... Sa. 11.03. & Sa. 18.03.2017 ...........  jeweils 08�00 bis 17�00 Uhr 

Rotes Kreuz Braunau (Bezirksstelle) ............... 11./13./18./20./25.04.2017...........  jeweils 19�00 bis 22�00 Uhr 

Erste Hilfe Auffrischungskurs (8 Std.) 

Rotes Kreuz Braunau (Bezirksstelle) ............... Fr. 14. April 2017  ..............................  08�00 bis 17�00 Uhr 

Erste Hilfe Kurs für Führerschein (6 Std.)                            immer Samstags, jeweils von 8.00 bis 14.00 Uhr 

Rotes Kreuz Braunau  ................  04. März 2017 Rotes Kreuz Mattighofen  .........  22. April 2017 

Rotes Kreuz Braunau  ................  01. April 2017 Rotes Kreuz Braunau  ................  06. Mai 2017 

Säuglings- und Kindernotfallkurs (6 Std.) 

Rotes Kreuz Mattighofen .................................. Sa. 25. März 2017  ...........................  08�00 bis 14�00 Uhr 

Einsatzzentrum Eggelsberg.............................. Mo. 03.04. & Mi. 05.04.2017 ..........  jeweils 19�00 bis 22�00 Uhr 
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IMPRESSIONEN VOM ADVENTMARKT 2016 ...ADVENTMARKT 2016

VEREIN SPENDE FÜR EINZEL-
BETRÄGE

GESAMT-
SUMME

Trachtenmusik

Fam. Stangl
(Trachtenmusik)

Neue Mittelschule
Kinderkrebshilfe
Lebenshilfe Braunau
Rotes Kreuz
Dystonie Salzburg

Rotes Kreuz 
Altenhilfe  
Herzkinder
Lebenshilfe
Rundschau – Christkind
NOMA

€ 200,-
€ 600,-
€ 500,-
€ 600,-
€ 400,-

€ 100,-
€ 200,-

€ 50,-
€ 100,-

€ 50,-
€ 50,-

€ 2.850,-

Kirchenchor
Lebenshilfe 
Dystonie
Krippenfreunde

€ 150,-
€ 100,-
€ 150,-

€ 400,-

Ortsmusikkapelle Lebenshilfe Braunau € 700,-

Imkerverein Altenhilfe € 100,-

Sportler Lebenshilfe Braunau € 500,-

UNION Lebenshilfe Braunau € 400,-

Jägerschaft Hauskrankenpflege € 300,-

Katholische Jugend Kinderkrebshilfe € 150,-

Landjugend "Wir Wollen Helfen" € 500,-

Goldhaubengruppe
Lebenshilfe Braunau
Herzkinder
Dystonie Salzburg

€ 400,-
€ 400,-
€ 200,-

€ 1.000,-

Mario Vötter Krone OÖ € 350,-

Bauern Lebenshilfe Braunau € 600,-

Bäurinnen
Lebenshilfe Braunau
Flutopfer
Schule
Kindergarten

€ 500,-
€ 300,-
€ 100,-
€ 100,-

€ 1.000,-

Kath. Jungschar SOS Kinderdorf € 200,-

Zeitbank Pfarre Neukirchen € 120,-

ÖVP Frauen Lebenshilfe Braunau € 250,-

Weißenbacher Lebenshilfe Braunau € 100,-

Pfarre Neukirchen Kirchensanierung € 1.760,-

Gesamtsumme aller Spenden                             € 11.280,--

SPENDENAUFSTELLUNG ADVENTMARKT 2016

Der schon traditionelle Neukirchner Ad­
ventmarkt bot auch diesmal das schon be­
kannte Bild auf dem Dorfplatz, sowie in 
den Räumlichkeiten des Gemeindehau­
ses. Dazu kam heuer noch die Bäckerei 
Zagler, die ganz bewusst zum Termin des 
Adventmarktes einen „Tag der offenen 
Tür“ veranstaltete, der sehr viele Besu­
cher anlockte. Ein weiterer Anziehungs­
punkt war die im Gasthaus Hofer stattfin­
dende Kleintierschau. Der heuer erstmals 
verkehrsberuhigte Weg über die Hofmark 
zum Dorfplatz war sehr schön gestaltet 
mit vielen Bäumen, Kerzenlichtern in 
Gläsern und netten Verkaufsständen. Ein 
Lob der Fa. Zagler!
Am Sonntag gab es auch noch Pferdekut­
schenfahrten, welche großen Zuspruch 
fanden. Eine weitere Attraktion war die 
Fotopräsentation „Die Enknach und 
ihre Mühlen“. Das Bildmaterial stellte 
dankenswerterweise die Familie Gann 
aus Pischelsdorf zur Verfügung. Herr 
Günter Mader, ein Musiker der Trachten­
musik, bereitete daraus sehr gekonnt eine 
interessante Vorführung auf, die im Gym­
nastikraum des Gemeindeamtes praktisch 
nonstop lief. Die Kommentare zu den 
Bildern wurden von Frau Gann und Herrn 
Wolfgang Eitzlmair gesprochen.
Noch eine Attraktion: An beiden Tagen 
gab es abends um 19:00 Uhr eine Stun­
de Harfenmusik – ein musikalischer Le­
ckerbissen! Frau Zagler stellte die beiden 
Künstlerinnen Heidi Pixner und Anna 
Zauner für diese Abendstunde zur Verfü­
gung. Auch die vielen guten und schönen 
Dinge vom reichhaltigen Angebot der 
mitwirkenden Vereine trugen zum schö­
nen Gesamteindruck viel bei.

Zusammengefasst kann man eine sehr 
positive Bilanz der beiden Tage ziehen 
und auch die heurige Spendensumme 
mit € 11.280,- gibt Anlass zur Freude.

Text: Franz Stangl
Bildquelle: Trachtenmusik

2 7 . A D V E N T M A R K T 

in Neukirchen an der Enknach

26. bis 27. November 2016
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ÖVP FRAUENBEWEGUNG / ALTENHILFEGRUPPE NEUKIRCHEN

SPENDE DER ÖVP FRAUENBEWEGUNG
Im Jänner überreichte die ÖVP Frauen­
bewegung an Frau Brigitte Swoboda 
eine Spende über 250 Euro für 
die Lebenshilfe Braunau am Inn.

Dies war nur mit Hilfe der zahlreichen 
Frauen möglich, die beim gemeinsamen 
Adventkranzbinden fleißig geholfen 
haben. Beim Adventmarkt wurden die 

Adventkränze dann erfolgreich verkauft.

Inge Neuhauser und ihr Team sagen 
ein herzliches Dankeschön an alle.

Altenhilfegruppe Neukirchen

Spenden Adventmarkt 2016

Die Altenhilfegruppe Neukirchen/E. 
konnte sich über Spenden aus dem 
Adventmarkt 2016 von nachstehenden 
Personen und Vereinen freuen.

Herr und Frau Stangl Franz und 
Gertraud, Rosengasse 15/2	   €   200,--

Bienenzüchterverein 
Neukirchen/E. 		        €  100,--

Im Namen aller pflegebedürftigen 
Neukirchner Bürgerinnen und Bürger 
bedanken wir uns recht herzlich. Wir 
werden um diese Spendengelder ver­
schiedene Hilfsgeräte anschaffen.

Leiterin der Altenhilfegruppe:
Maria Kreil

MONTAGSAKADEMIE – PROGRAMM SOMMERSEMESTER 2017

Spende an die Lebenshilfe BraunauText/Bild: ÖVP Frauenbewegung
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PFARRCARITAS KINDERGARTENPFARRCARITAS KINDERGARTEN

FASCHING – DIE „FÜNFTE JAHRESZEIT“

Der Fasching ist immer eine sehr besondere und auf­
regende Zeit, in der die Möglichkeit besteht, in andere 
Rollen zu schlüpfen, sich zu verkleiden und Kostüme zu 
gestalten. Eine Zeit in der besonders das „Ausgelassen 
sein“ seinen Platz findet. Fasching im Kindergarten ist 
der ideale Anlass für die Kinder, ihre Fantasien und 
Träume für eine gewisse Zeit auszuleben.

Die Faschingsthemen der Gruppen werden anhand der 
Interessen der Kinder ausgewählt und ausgearbeitet. Da­
bei wird im Sitzkreis philosophiert, gemeinsam Ideen 
gesammelt und dann ein Faschingsthema in die Tat um­
gesetzt. Dabei wird der Gruppenraum umgestaltet, Kos­
tüme gebastelt, Lieder gesungen, getanzt und Rollen­
spiele durchgeführt.
Auch in diesem Jahr konnte man eine Vielfalt an 
Ideen in unserem Kindergarten entdecken:

Bildquelle: Pfarrcaritas Kindergarten	
Text/Autorin: Lisa Seilinger

Der Bauernhof 
Die Kinder konnten Erfahrungen, Erlebnisse zum Thema Bauernhof im Spiel um­
setzen. Traktoren wurden gebaut, Kühe gemolken und ein Hofladen eröffnet. Zum 
krönenden Abschluss wurde ein leckeres Bauernhoffrühstück mit hofeigenen Pro­
dukten der Kinder zubereitet. 

Das Andersland – „Unmögliches wird 
möglich“
Wie der Titel schon sagt wurde hier eine 
Zeit lang wirklich alles anders gemacht. 
Es wurde am Boden gegessen, die Tische 
standen verkehrt herum, die Hose wurde 
zum Pullover und es wurde in einer ei­
genen Sprache gesprochen. So entstand 
auch ein Lied mit lustigen Strophen: 
„Pizzas die auf Bäumen wachsen und 
noch viele andere Faxen. Morgens woll‘n 
wir ins Bett gehen und am Abend wieder 
aufsteh‘n…“
Die Kinder hatten sehr viel Spaß dabei.

Die Unterwasserwelt
Es wurde in Büchern geschmökert und 
eine große Vielfalt an Wassertieren, z.B. 
Feuerquallen, Haifischarten, Fische, 
Krebse, … kennengelernt. Im Gruppen­
raum entstand eine große Qualle zum 
Beleuchten, Fische wurden gefaltet, ein 
Schiff aus Schachteln angefertigt und 
vieles mehr. Dadurch entstand eine tolle 
Unterwasserweltatmosphäre in der viele 
Rollenspiele stattfanden. 	

Karneval der Tiere
Im Karneval versammeln sich jedes Jahr 
die Tiere zum Feiern. Die Tiere sind 
festlich gekleidet und besondere Tänze 
und Lieder werden vorbereitet. Um die­
sen Karneval zu feiern verwandelten die 
Kinder den Gruppenraum in ein Paradies 
für Tiere. Es entstanden ein Dschungel, 
eine Erdhöhle und ein Aquarium.
So hatten die Kinder heuer im Fasching 
die Möglichkeit in jeder Gruppe eine „an­
dere Welt“ zu entdecken.

Das Andersland

Karneval der Tiere
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Der Bauernhof

Die Unterwasserwelt
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Im Jänner haben wir unser “Gesunde-Ge­
meinde-Jahresprogramm" mit einem sehr 
amüsanten Kabarett und mitreißender 
Musik mit vielen Besuchern und hervor­
ragender Stimmung im ausverkauften 
Gemeindesaal begonnen. 

Kabarett und Musik – was hat das 
mit der Gesunden Gemeinde zu tun? 
Ganz einfach: Lachen, gemeinsam fei-
ern und gute Musik sind ein wichtiger 
Beitrag für unsere Lebensfreude und 
damit auch für unsere Gesundheit.

Gerhard Greiner (bekannt als Toni 
Steiger, dem Polizisten aus der Serie 
„Vier Frauen und ein Todesfall“) und 
Bina Blumencron haben uns mit einem 
Abend übers Anbandeln und Scheitern, 
über die Liebe und die Scheidung danach, 
über Sex vor, während und nach der Ehe, 
über Frauen und Männer und über das 
Leben generell bestens unterhalten. An­
schließend boten die N´Aschling Brass 
ein gewohnt buntes Programm und sorg­
ten mit ihrer fesselnden Musik für einen 
beschwingten Abend.
Ganz besonderes bedanke ich mich bei 
unserem Sponsor, der Raiffeisenbank 
Neukirchen, die den gesamten Karten­
vorverkauf für uns abgewickelt hat.
Das Team der Gesunden Gemeinde ver­
sorgte die begeisternden Besucher mit 
Speis und Trank. Der Reinerlös aus die­
sem Verkauf kommt natürlich weiteren 
Gesundheitsprojekten in unserer Gemein­
de Neukirchen an der Enknach zu Gute.

Im Jahr 2017 haben wir noch einige 
spannende Veranstaltungen, Vorträge 
und Workshops geplant. Auch werden 
wir wieder viel für unsere Kinder und 
Jugendlichen machen. Angefangen von 
einem Puppentheater für unsere Kinder­
gartenkinder, in dem es um die Gefahren­
quellen im Haushalt geht, über einen 
Selbstverteidigungskurs für Jugendliche 
(Kinderferienprogramm) und etwas für 
unsere Volksschulkinder. In Planung sind 
auch ein Outdoor Erste Hilfe-Kurs, ein 
Vortrag über Schenken und Vererben, ein 
Kochkurs mit Wintergemüse und noch 
ein paar Veranstaltungen mehr.

Kabarett „Singlecafé" mit Gerhard Greiner & Bina Blumencron 

und Musik mit der N´Aschling Brass

GESUNDE GEMEINDE

Text: Barbara Prillhofer-Lutz 			                               		                               Bildquelle: Gesunde Gemeinde, N�̀Aschling Brass

KATHOLISCHE JUNGSCHAR

Die Stars der Dreikönigsaktion sind 
unsere 27 fleißigen Sternsinger, die 
auch in diesem Jahr Wind und Wetter 
getrotzt haben um wichtige Projekte auf 
der ganzen Welt zu unterstützen. Mit der 
Hilfe von 20 sportlichen BegleiterInnen 
und talentierten KöchInnen, sowie 4 
motivierten Jungscharleiterinnen wurde 
die Dreikönigsaktion auch dieses Jahr ein 
großer Erfolg. Mit dem gesammelten Geld 
werden Projekte zur Ernährungssicherung 
in Tansania, gegen Gewalt an Frauen in 
Indien, gegen Vertreibung der Bauern 
von ihrem Land in Kolumbien und 
zahlreiche andere betrieben. Herzlichen 
Dank an alle Neukirchnerinnen und 
Neukirchner, die uns so herzlich 
aufgenommen haben!

Hier kommen die Stars

Besucht uns auch auf unserer 
Homepage: 

www.kjs-neukirchen.jimdo.com

Bildquelle: Katholische Jungschar
Text/Autorin: Julia Esterbauer

Sternsinger

Was wäre der Winter, ohne auf einem 
Bob oder einem Strohsackerl mutig den 
eisigen Pfarrberg hinunter zu rasen? 
Genau! Nur halb so lustig! 

Action im Schnee

Bob fahren

Bei der jährlichen Jungschar-Globe-Gala 
in Vöcklabruck können Jungschargruppen 
aus ganz Oberösterreich ihre tollsten 
Projekte einreichen. Wir wurden in 
diesem Jahr für gleich 3 Projekte geehrt! 
Erstens für unsere Heimstunde, bei der 
unsere Jungscharkinder zu Experten im 
Thema Flucht und Integration wurden. 
Zweitens für unseren Jungscharabschluss 
im Juli 2016, der ganz im Zeichen 
der olympischen Spiele in Rio de 
Janeiro stand und drittens für unsere 
Rahmengeschichte am Jungscharlager – 
die chaotischen Wissenschaftler!

Globe Gala

Am 11. Februar weihten wir mit einer 
ausgelassenen Faschingsparty unseren 
neuen Jungscharraum ein. Auf diesem 
Weg möchten wir noch einmal ein großes 
Danke an die Union Neukirchen aus­
sprechen! Dieser Raum erleichtert und 
verschönert uns die Jungschararbeit sehr!

Danke an alle Jungscharkinder für ein 
so tolles Jahr 2016! Ihr seid die Besten!

Fasching
Globe Gala
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LEISTUNGSABZEICHEN SILBER:
Susanne Fuchs – Klarinette
Lukas Rothenbuchner – Posaune

LEISTUNGSABZEICHEN BRONZE:
Jakob Esterbauer – Saxophon
Elisa Freilinger – Klarinette
Lea Plainer – Querflöte
Marlies Plasser – Klarinette 

JUNIORLEISTUNGSABZEICHEN:
Lydia Leimer –  Flügelhorn
Claudia Fimberger – Klarinette (fehlend)
Laura Sengthaler – Flügelhorn (fehlend)

Wir freuen uns über die ausgezeichneten Leistungen unserer jungen 
Musikerinnen und Musiker und wünschen ihnen viel Freude im Kreise 
der Musikerkolleginnen- und kollegen.

ORTSMUSIK

ADVENTMARKT

Jungmusiker sorgen für musikalische Umrahmung beim Adventmarkt

ORTSMUSIK

Gemeinsam mit den Veranstaltern und 
Vereinen aus Neukirchen durften wir 
auch 2016 wieder den Adventmarkt 
mitgestalten. Bei Punsch, Glühmost, 
Kinderpunsch und geräucherten Fischen 
besuchten uns viele Gäste bei unserem 
Musikstand. Am Samstag wurde der Ad­
ventmarkt von der Musikkapelle musi­
kalisch gestaltet und auch unsere Jugend 
konnte sich hier unter Beweis stellen. 
Jedes Jahr wird unser Ort von zahl­
reichen Gästen von nah und fern 
besucht, um sich auf die besinn­
liche Weihnachtszeit einzustimmen. 
Wir sagen DANKE an alle Mitwirkenden!
Gespendet wird an die Lebenshilfe 
Braunau.

Bildquelle: Ortsmusikkapelle	
Text/Autoren: Medienteam der OMK

VERLEIHUNG DER MUSIKERLEISTUNGSABZEICHEN
Am Samstag den 28. Jänner 2017 fand die 
Verleihung der Leistungsabzeichen statt. 
Der Blasmusikverband Bezirk Braunau 
gratulierte den ausgezeichneten Musikern.

Folgende Mitglieder der Ortsmusikkapelle 
haben im Jahr 2016 ein Leistungsabzeichen 
erhalten:

60er Franz Priewasser
Unser langjähriger Musikkollege Franz 
Priewasser feierte am 31. Jänner 2017 
seinen 60. Geburtstag. Wir gratulierten 
Franz zu seinem Runden mit einem 
Ständchen und verbrachten einen ge­
selligen Abend miteinander. Wir freuen 
uns auf viele weitere Jahre mit dir. 

W E I H N A C H T S F E I E R

Das vergangene Jahr haben wir mit ei­
ner tollen Weihnachtsfeier im Gasthaus 
Dafner verabschiedet. Mit Glühwein­
empfang und musikalisch weihnacht­
licher Umrahmung unserer Jungmusiker 
eröffneten wir die Feier. Nach den Ver­
köstigungen ließen wir den Abend ge­
mütlich ausklingen und stimmten uns auf 
die bevorstehende Weihnachtszeit ein. 

EISSTOCKSCHIESSEN

Heuer erstmals sind unsere Musiker am 
19. Jänner 2017 gegen die Musikkapelle 
Handenberg beim Stallerwirt zum Eis­
stockschießen angetreten. Wir haben uns 
stark geschlagen, mussten leider aber 
letztendlich mit einem Ergebnis von 3:2 
den Sieg der Nachbarskapelle überlassen. 
Es war ein sehr lustiger und spannen­
der Abend. Danke an die Handen­
berger-Musiker für die Einladung!

Brauereibesichtigung Schnaitl
Als Dank, dass wir 
das Schnaitlbier bei 
unserem Musikfest 
als Festbier verkauf­
ten, wurden wir am 
10. Februar 2017 von 
der Brauerei Schnaitl 
zur Besichtigung 
eingeladen. Nach 
einer  sehr lehrrei­
chen Führung, durften wir noch einige Biere verkosten und  be­
kamen zur Stärkung auch noch ein super leckeres Bradl. 
Danke an die Brauerei Schnaitl für die Einladung und Bewirtung. 

KONZERTVORSCHAU
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TRACHTENMUSIK

Um den Jahreswechsel 2016/2017 musi­
kalisch einzuleiten veranstaltete die 
Trachtenmusik am 29. und 30. Dezember 
das mittlerweile schon traditionelle 
„Neujahranblasen“. Um alle Haushalte 
im ganzen Ortsgebiet besuchen zu 
können, wurden mehrere kleine Gruppen 
gebildet. Mit flotten Melodien wurden 
die Neujahrswünsche überbracht. 

Alle Mitglieder der Trachtenmusik 
möchten sich auf diesem Wege 
nochmals für die herzliche Auf-
nahme, die großzügige Bewirtung 
und für die Geldspenden bedanken.

NEUJAHRANBLASEN

V O R A N K Ü N D I G U N G E N 

Do. 25. Mai 	Weckruf im Ortsgebiet

Sa. 10. Juni 	Bezirksmusikfest in Elixhausen

Sa. 17. Juni 	Musikfest in St. Pantaleon

So. 02. Juli 	 Bezirksmusikfest in Moosdorf 		

		  mit Marschwertung

8. und 9. Juli 2017
Dorffest am Ortsplatz Neukirchen

Bildquelle: Trachtenmusik
Text/Autor: Robert Mader

LEISTUNGSABZEICHENVERLEIHUNG

Am Samstag, den 28. Jänner 2017 fand 
in Burgkirchen wieder die jährliche 
Leistungsabzeichenverleihung statt. 
Unsere Jungmusikerinnen und Jung­

musiker haben auch vergangenes Jahr 
wieder vollen Einsatz gezeigt und flei­
ßig für die Abzeichen gearbeitet. Dies 
spiegelt sich auch in der Menge der er­

worbenen Abzeichen wider. Ganze acht 
Leistungsabzeichen konnten wir von 
Burgkirchen mit nach Hause nehmen:

Birgit Schmitzberger, Jungmusikerin der TM

TRACHTENMUSIK

Junior Leistungsabzeichen: 
Birgit Schmitzberger auf der Klarinette

Leistungsabzeichen in Silber: 
Julia Hatheier auf der Klarinette
Kerstin Sperl auf der Klarinette
Thomas Brandacher auf dem Tenorhorn
Alexander Plasser auf dem Tenorhorn
Philip Sperl auf der Trompete

Leistungsabzeichen in Gold: 
Sarah Sperl auf dem Horn
Patrick Weißenbacher auf dem Flügelhorn

Wir gratulieren allen ausgezeichne-
ten Jungmusikerinnen und Jung-
musikern zu ihren Leistungen und 
wünschen ihnen weiterhin viel 
Spaß und Freude an der Musik.

Leistungsabzeichenverleihung

Fenster | Haustüren | Sonnenschutz | Garagentore | Balkone & Zäune | Terrassenverkleidungen

5280 Braunau, 
Salzburger Straße 122
Telefon 0 77 22 / 6 21 21

www.gpg.at

neu

i80
raffstore-
lamelle

Die innovation
Des Jahres.
- neueste Führungstechnik
- perfekte Lichtlenkung
- einfacher zu reinigen
- einzigartiges Design

www.newo.at

Schattenspender
die alle Stücke spielen.

Unsere Bandbreite an 
Fertigungsgrößen und Design 
erfüllen alle Ihre individuellen 
Wünsche.

Fenster | Haustüren | Sonnenschutz | Garagentore | Balkone & Zäune | Terrassenverkleidungen

5280 Braunau, 
Salzburger Straße 122
Telefon 0 77 22 / 6 21 21

www.gpg.at

neu

i80
raffstore-
lamelle

Die innovation
Des Jahres.
- neueste Führungstechnik
- perfekte Lichtlenkung
- einfacher zu reinigen
- einzigartiges Design

www.newo.at

Schattenspender
die alle Stücke spielen.

Unsere Bandbreite an 
Fertigungsgrößen und Design 
erfüllen alle Ihre individuellen 
Wünsche.

Dorffest
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LANDJUGEND

S I L V E S T E R
Dieses Jahr feierte die Landjugend 
zum ersten Mal gemeinsam in der 
neuen Landjugendhütte Silvester. Viele 
motivierte Mitglieder versammelten 
sich am 31. Dezember um 20 Uhr. Am 
Nachmittag bereiteten unsere fleißigen 

Burschen das Essen zu. Gut gestärkt 
feierten wir das alte Jahr hinaus und 
das neue Jahr starteten wir mit einem 
wunderschönen Feuerwerk. Es war ein 
gelungener Abend.

A D V E N T M A R K T

Am ersten Adventwochenende fand 
wie jedes Jahr der Adventmarkt statt. 
Wir bedanken uns bei den vielen 
helfenden Händen für die Unterstützung 
beim Leberknödeldrehen, Stand 
auf- und abbauen und den Arbeiten 
im Stand. Heuer spendeten wir an 
den Verein „Wir wollen helfen“.

SCHACH

Bildquelle: Landjugend 	
Text/Autoren: Yana Lochner, Kerstin Sperl

Text/Autor u. Bildquelle: Gerhard Spiesberger

NEUKIRCHNER	 SCHACHMEISTERSCHAFT	 2 0 1 6

Im Rahmen des Braunauer 
Schachopens wurde wieder die 
Neukirchner Gemeindemeister-
schaft ausgetragen. 

Vom 16.12. bis 18.12.2016 fand im 
Schloss Ranshofen das 11. Braunauer 
Schachopen statt. 

Das Turnier erfreut sich bei der Schach­
gemeinde steigendender Beliebtheit, so 
konnte ein neuer Teilnehmerrekord von 
156 (!) Teilnehmern aus zehn Nationen 
erreicht werden.

Bob fahren

Am 15. Jänner trafen sich einige 
Landjugendliche zum Bob fahren. Nach 
anstrengenden 2,5 Stunden fuhren wir 

gemeinsam in unsere LJ-Hütte um uns 
mit einem Tee aufzuwärmen. Es war ein 
unterhaltsamer und lustiger Nachmittag. 

W A S C H T A G

Anfang Februar fand wie jedes Jahr unser 
traditioneller Waschtag in der Therme 
Erding statt. Gemeinsam machten 
wir das Rutschenparadies unsicher. 
Frisch gebadet fuhren wir anschließend 
zum Maskenball in die Schwand.

B I L D U N G S S E M I N A R

Am 07.02.2017 fand in der FS 
Mauerkirchen der Bildungstag statt. 
Aus einem vielfältigen Kursprogramm 
hatten Landjugendliche aus 
dem ganzen Bezirk Braunau die 
Möglichkeit, sich in verschiedenen 
Workshops weiterzubilden. Einige 
Mädels aus unserer Landjugend 
zeigten ihre Begeisterung und 
konnten einiges davon lernen.

Das Turnier wurde in vier Gruppen gespielt:

Turnier A 	 – 	 Offenes Turnier zugänglich für alle Spieler
Turnier B 	 – 	 Für ambitionierte Hobbyspieler (bis 2000 ELO)
Turnier C 	 – 	 Für Schachfreunde bis 1600 ELO
Jugendturnier für Jugendliche unter 14 Jahren

Der beste Neukirchner wurde Falk Lauer, er landete im C-Turnier am sechsten Rang.  
Als Gemeindemeister von Neukirchen durfte er stolz den Bürgermeisterpokal in 
Empfang nehmen.

Die Endergebnisse aller vier Turniere findet man unter: 
http://chess-results.com/tnr231371.aspx?lan=0&art=4&flag=30&wi=821

Bei U10 startete zum ersten 
Mal Simon Freilinger. Mit 4,5 
Punkten gelang ihm der Sprung 
auf´s Stockerl - Gratulation zur 
Bronzemedaille!

h t t p : / / c h e s s - r e s u l t s .
c o m / t n r 2 6 3 4 7 0 . a s ­
p x ? l a n = 0 & a r t = 4 & f e ­
d=AUT&turdet=YES&wi=984

Salzburger Jugendlandesmeisterschaft 2017

Falk Lauer
Simon Freilinger
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ORTSBÄUERINNEN 		

BUCHPRÄSENTATION „ZEITGESCHICHTE NEUKIRCHEN" am 16.11.16

Großen Anklag fand die Buchpräsentation 
von Karl Schmitzberger zum Thema „Zeit­
geschichte Neukirchen“. Wir verköstig­
ten die Besucher im Anschluss der Veran­
staltung mit belegten Broten und Kuchen.

EISSTOCKSCHIEßEN

Bildquelle: Ortsbäuerinnen   	             Text/Autorin: Margareta Leimer

ORTSBÄUERINNEN 

Spendenübergabe an die 
Familie Wagenbauer

Am 18.12.2016 besuchten Gabriele 
Russinger, Gerlinde Baar und Marianne 
Scharinger die Familie Wagenbauer aus 
Simbach und überreichten ihnen eine 
Spende von  € 300,00 aus dem Erlös des 
Adventmarktes 2016. Die Familie wur­
de Opfer des Hochwassers.

Spendenübergabe an die 
Lebenshilfe Braunau

Am Freitag, den 20.01.2017 überreich­
ten wir der Lebenshilfe Braunau eine 
Spende von € 500,00 aus dem Erlös des 
Adventmarktes 2016. Als kleines Dan­
keschön bereiteten die Mitarbeiter der 
Lebenshilfe ein umfangreiches Früh­
stück für uns vor.

An zwei Nachmittagen trafen sich die Goldhau­
benfrauen und die Bäuerinnen beim „Bründl“ 
zum Eisstockschießen. Bei warmen Getränken 
ging es heiß her. Der gemütliche Teil fand bei der 
Weißenbacher Christl statt.

S P E N D E N Ü B E R G A B E N

Spendenübergabe an LebenshilfeSpendenübergabe an Lebenshilfe

Buchpräsentation - Verköstigung durch die Bäuerinnen

VORANKÜNDIGUNG

Am 28.03.2017 laden wir Sie recht herzlich zum 

Vortrag „Homöopathie“ mit Frau Dr. Monika Spitzwieser 

im Ort der Begegnung in der Gemeinde um 19:30 Uhr 

ein. Einladungen werden zeitgerecht ausgeteilt.

Bildquelle: Dr. Monika Spitzwieser
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ORTSBAUERNSCHAFT / BAUERNBUNDORTSBAUERNSCHAFT / BAUERNBUND

Der Bauernbund und die Orts-
bauernschaft Neukirchen trauern 
um ihren langjährigen Obmann  
Hermann Piehringer

Mit Hermann, der am 28.09.2016 ver­
storben ist, verlieren wir einen enga­
gierten und wertgeschätzten Bauern­
bund- und Ortsbauernobmann, der sich 

18 Jahre mit Rat und Tat zum Wohle der 
Bäuerinnen und Bauern in Neukirchen 
einsetzte. Ihm verdanken wir unter an­
derem die Hoftafeln, die Adventmarkt­
ausstellungen der Ortsbauernschaft und 
zahlreiche Ausflüge.

Unsere Anteilnahme gilt der Gattin 
Sonya und den Kindern.

Wir werden 
Hermann stets 
ein ehrendes 
Andenken be-
wahren.

Im Namen der 
O r t s g r u p p e 
Neukirchen

Der Nachruf von Hermann Piehringer sowie der gewohnte Beitrag des Bauernbundes und der 
Ortsbauernschaft konnte aus terminlichen Gründen nicht in der Gemeindezeitung 04/2016 
veröffentlicht werden. 

Neues Ortsbauernteam:

Ortsbauernteam (v.li.): Gerhard Wöckl, Wilhelm Baar, Erich Mayer, Wolfgang Stoiber

Aus gegebenem Anlass war eine Neu­
wahl des Ortsbauernobmannes und des 
Stellvertreters, sowie des Bauernbund­
obmannes und -stellvertreters notwendig.

Da beide Funktionen in einer Per­
son sehr zeitintensiv sind, wurden 
diese ehrenamtlichen Tätigkeiten 
auf mehrere Personen aufgeteilt. 

S P E N D E N Ü B E R G A B E 

L E B E N S H I L F E

Wie jedes Jahr übergab das Ortsbauern­
team eine Spende in der Höhe von 600,- 
Euro (Erlös des Adventmarktes 2016) 
an die Lebenshilfe Braunau. Dieser 
Betrag wurde wohlwollend von Frau 
Brigitte Swoboda und ihrem Team ent­
gegengenommen, womit wieder neue 
Projekte mitfinanziert werden können. 
Anschließend folgte ein ausgiebiges 
Frühstück, welches extra von den Be­
wohnern der Lebenshilfe liebevoll und 
mit viel Freude für uns zubereitet wurde.

Neuwahl Bauernbundobmann und Obmann-Stellvertreter:

Am 18. Jänner organisierte der Bauern­
bund einen Infoabend im GH Hofer. 
Dabei fand auch die Neuwahl des 
Bauernbundobmannes und des Bauern
bundobmannstellvertreters statt. Als 
Kandidaten stellten sich Wilhelm Baar 
(Obmann) und Gerhard Wöckl (Ob-
mann-Stv.) der Wahl. Beide wurden 
einstimmig von den zahlreich anwesen­
den Bauernbundmitgliedern gewählt. 
Dazu herzlichen Glückwunsch und 
viel Erfolg in eurer neuen Tätigkeit. 

Als Referent und Wahlleiter war Herr 
Mag. Wolfgang Raab, Jurist des OÖ 
Bauernbundes, zu Gast. Herr Mag. Raab 
informierte über das neue Erbrecht, wel­
ches mit 1.1.2017 in Kraft getreten ist. 

Bauernbund-Obmannstv. Gerhard Wöckl, Bauern-
bund-Obmann Wilhelm Baar

Mag. Wolfgang Raab über das neue Erbrecht

Am 20.01.2017 wurde im Rahmen einer 
Ortsbauernausschusssitzung – unter 
der Leitung von Kammerobmann und 
Bundesrat Ferdinand Tiefnig –  Erich 
Mayer als neuer Ortsbauernobmann 
und als sein Stellvertreter Wolfgang 
Stoiber einstimmig gewählt.

Ortsbauernobmann Erich Mayer und Stellvertreter 
Wolfgang Stoiber

N A C H R U F

Ortsbauernausschuss

Erweiterter Bauernbundvorstand

Neuwahl Ortsbauernobmann und Obmann-Stellvertreter:
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Bauernbundinfoabend und Neuwahl 

Lebenshilfe Braunau – Spendenübergabe

Text und Bildquelle: Ortsbauernteam
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BIBLIOTHEKSVEREIN BIBLIOTHEKSVEREIN

Lesen als Lebenshilfe – 
Aller Anfang ist schwer

Lesen lernen beginnt, wie so vieles im 
Leben, schon sehr früh. Beim Kleinkind 
steht zu aller Anfang das Vorlesen, das 
Zuhören lernen, das Staunen über die 
Bilder in Büchern im Mittelpunkt. Erst 
mit Eintritt in die Volksschule kommt 
das Erlernen der Lesetechnik dazu. Wenn 
Kinder früh Zugang zu Büchern be­
kommen, dann können sie es meist gar 
nicht erwarten, selber lesen zu können. 
Verstärkt wird dieses Bedürfnis dadurch, 
dass es im Umfeld, vor allem in der Fa­
milie, lesende Vorbilder findet. Nichts 
kopieren Kinder so gerne wie ihre Eltern. 
Was man in jungen Jahren lernt, sitzt. 
Das ist auch beim Lesen so.

Wo finden Sie uns und wann 
haben wir für Sie geöffnet?

Die Gemeindebibliothek = BIB 
befindet sich im Erdgeschoss der Neu­
en Mittelschule /Hauptschule und ist 
barrierefrei erreichbar. 

Öffnungszeiten:

Donnerstag	 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag:	 08.30 – 11.30 Uhr

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
lesen gratis.

Erwachsene zahlen 15 € pro Jahr und 
Rentner, Studenten, Behinderte, Lehr­
linge, Zivil- und Wehrdiener 10 €. (ein­
malige Ausweisgebühr von 3 Euro).

Texte/Autorin: B. Plasser (plas)
Bildquelle: Bibliothek

„Bücher sind Schiffe, welche die weiten Meere der Zeit durcheilen“   Francis Bacon

Bild v.l.n.r.: Karl Ploberger, Gewinnerin des Gartenständers Elisabeth Eicher, Brigitte Plasser, Josef Faschang

Lesen entspannt! Lesen infor-
miert! Lesen lehrt!

Lesen überwindet Grenzen –  In der Welt, 
die uns umgibt genauso wie in unseren 
Köpfen. Wer liest, lernt dazu. Wer liest, 
steigert Wissen und Kompetenz, Kreativ­
ität und Fantasie, Empathie und Tole­
ranz. Wer liest, kommt weiter: in Schule 
und Beruf, im Umgang mit seinen Mit­
menschen, im Entwickeln neuer Gedank­
en und Ideen. Die Technologien ändern 
sich, das geschriebene Wort bleibt. Heute 
ist eher nur noch die Frage, ob man auf 
Papier liest oder ob man ein elektro­
nisches Gerät (E-Book, Computer, Lap­
top, Smartphone…) dafür verwendet. Als 
Mitglied in unserer Gemeindebibliothek 
hat jeder automatisch auch Zugriff auf 
die digitale Bibliothek „media2go“ (ca. 
20.000 Medien) und 9000 Bücher, Zeit­
schriften, CDs und DVDs in unserer 
Bibliothek. Ein Besuch lohnt sich. Mit 
Sicherheit ist auch für Sie etwas dabei!

Wieder extreme Steigerung der 
Entlehnungen im Jahr 2016!

Die Bibliotheksmitglieder lesen sehr 
gerne, das beweist die Vergleichsstatistik 
mit den Vorjahren.
Lag die Zahl der Gesamtentlehnung­
en 2014 bei 10.254 Medien, so konnte 
2015 bereits eine Steigerung auf 13.915 
Ausleihungen erzielt werden. 2016 gab es  
noch einmal ein kräftiges Plus von 3.703 
auf eine Gesamtzahl der ausgeliehen­
en Medien von 17.618. Das ist sehr er­
freulich und beweist, dass die Gemein­
de sehr sinnvoll investiert hat und viele 
Gemeindebürger das Angebot nutzen.

Die BIBliothek ist mehr als Bücher

Schon im vorangegangenen Jahr gab es 
unterschiedlichste Veranstaltungen, die 
vom Team der Gemeindebibliothek orga­
nisiert wurden. Für die Volksschüler gab 
es zwei Lesungen mit der Kinderbuch­
autorin Karin Ammerer und Kamishi­
bai-Aufführungen. Einen Vortrag über 
„Lernlust statt Lernfrust“ boten wir für 
Erwachsene und eine Show mit Christian 
Kerschdorfer, Fußball-Freestyler, im 
Park im Dorf für Fußballbegeisterte. 
Im Rahmen des Projektes „BIBliothek 
erleben“, das von der Leader Region 
Mattigtal gefördert wird, wollen wir der 
Gemeindebevölkerung zeigen, dass die 
Bibliothek mehr ist, als Bücher, dass un­
sere Bibliothek nichts Verstaubtes, son­
dern aktuell immer am Puls der Zeit ist. 
Zum Start ins Jahr 2017 konnte die BIB, 
passend zum Valentinstag, Karl Plober­
ger, Gärtner der Nation, nach Neukirchen 
holen. Der Vortrag „Biologisches Gärt-
nern – Der Garten für intelligente Fau-
le!“  zog sehr viele Besucher an. Binnen 
kürzester Zeit war die Veranstaltung 
ausgebucht. Der Gemeindesaal war zum 
Bersten voll. Unter den anwesenden zahl­
enden Bibliotheksmitgliedern wurde ein 
Gartenständer, gespendet von der Firma 
Josef Faschang, verlost. Frau Elisabeth 
Eicher war die glückliche Gewinnerin. 
Ihr hat Karl Ploberger Glück gebracht.  

Herzlichen Dank an Josef Faschang 
aus Altheim  für den gespendeten Gar-
tenständer und für das Sponsoring auf 
unserem Postwurf. 

Bild: Das Team der Gemeindebibliothek Neukirchen/E. mit Karl Ploberger (links) und Josef Faschang (rechts)
Auch im Vorjahr machten wieder sehr 
viele Kinder bei der Ferienleseak­
tion mit. Nach der Verlosung in Linz, 
nahmen alle Ferienlesepassbesitzer 
noch einmal an einer bibliotheksinter­
nen  Ziehung teil. Lara Hofbauer war 
Glücksengerl und zog drei Jungs. Platz 
1 ging an Simon Schrems, Platz 2 an 
Markus Sporrer und Platz 3 belegte 
Lukas Daxecker. Wir gratulieren ganz 

herzlich und hoffen, dass wir mit den 
kleinen Geschenken Freude machten. 
Auch in den kommenden Sommerferien 
wird die Leseaktion wieder stattfinden. 
Die Bibliothek macht keine Ferien und 
hat wie gewohnt geöffnet. 
Kommt vorbei und holt euch ein 
spannendes Buch, eine interessante 
Zeitschrift oder einen coolen Film!  

DREI GLÜCKLICHE GEWINNER DER FERIENLESEAKTION

Bild v.l.n.r.: Gitti Plasser, Markus Sporrer, Simon Schrems, Lukas Daxecker und Vzbgm. Hermann Spitzer

unser Glücksengerl Lara Hofbauer
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ZEITBANK 55+

Für die meisten von uns ist es sehr 
wichtig, möglichst lange und selbständig 
zuhause in den eigenen vier Wänden 
bleiben zu können. Doch was tun, wenn 
die Erledigungen des Alltags mühsamer 
werden und dort und da Hilfe für ver­
schiedene Tätigkeiten nötig wird? 
Unsere Zeitbank versucht mit Nachbar­
schaftshilfe und gelebter Nächstenliebe 
die Lebensqualität zu verbessern. 
Das Prinzip der Zeitbank ist einfach: 
Die Mitglieder unterstützen sich ge­
genseitig, soweit es ihnen möglich ist. 
Vielleicht lohnt es sich auch daran zu 
denken, dass diese Situation schneller 
eintreten kann, als einem lieb ist. Je mehr 
Mitglieder in dieser Gemeinschaft sind,  
umso mehr Hilfeleistung gibt es dann. 
Ein weiterer wesentlicher Punkt des Ver­
einslebens der „Zeitbank“ ist das Pflegen 
der Gemeinschaft. Unsere Treffen sind 
fast immer verbunden mit interessanten  
Vorträgen oder spannenden Diskussionen 
über aktuelle Themen. Immer aber sind 
die Treffen unterhaltsam und gemein­
schaftsfördernd. Sie finden jeden 2. Mitt­
woch des Monats um 19:00 Uhr im Pensi­
onistenstüberl statt. Kommen Sie einfach 
vorbei! Wir würden uns darüber freuen.

Adventmarktspende für die Weihnachtskrippe

Text und Foto: Brigitte Plasser (plas)

Bei der zuletzt abgehaltenen Jahreshauptversammlung wurde der „alte Vereinsvor­
stand“ wiedergewählt. 
Obmann Wilfried Bresslauer und seine Stellvertreterin Hildegard Heißl 
werden den Verein in bewährter Weise durch die nächsten zwei Jahre führen.  

Aus organisatorischen Gründen wird die 
Pfarre den Flohmarkt heuer nicht abhalten. 
Die Zeitbank springt ein, damit das lang­
jährige Rumänienprojekt weitergeführt 
werden kann. Wie in gewohnter Weise 
wird auch heuer dieser Flohmarkt in der 
„Seidl-Halle“ an der B156 abgehalten. 
Herzlichen Dank an Johann Wurhofer, der 
sein Gebäude zur Verfügung stellen wird. 
Auch für unser Mitglied  Christine Vago 
bedeutet es sehr viel, dass diese langjäh­
rige Tradition weitergeht. Gemeinsam 
mit Herrn Raimund Obermaier kann 
so die Hilfe für rumänische Familien in 
Sarateni und Ghindari garantiert wer­
den. Vor allem Patenschaften für junge 
Menschen, denen es sonst nicht mög­
lich wäre ein Studium anzutreten, sind 
Herrn Obermaier ein großes Anliegen. 
Er bittet daher dafür um Geldspenden. 

Spendenkonto: Scoala Sarateni
IBAN: AT40 1504 000 20122 0647
BIC: OBKLAT2L

DIE ZEITBANK SPRINGT EIN UND ÜBERNIMMT DEN PFARRFLOHMARKT

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl

ZEITBANK 55+       

Voller Tatendrang ins 
neue Vereinsjahr 

Auch heuer verlief unser Adventmarkt 
wieder sehr positiv. Mittlerweile hat es sich 
bei der Bevölkerung herumgesprochen, 
dass wir bei unserem Angebot besonders 
auf gute Qualität achten und deswegen 

kaufen die Besucher gerne bei uns ein. 
Der Zeitbankstand kann sich sehen lassen. 
Darauf sind wir als kleiner Verein stolz.

Die Zeitbank hilft und organisiert den

Flohmarkt mit Kaffeestube und Imbiss

Wo: 		  Möbelhaus Seidl an der B156 
Wann:	  	 Sa, 6. Mai 2017 von 9.00 bis 16.00 Uhr
		  So, 7. Mai 2017 von 9.30 bis 14.00 Uhr

Waren - Annahmetermine: 
		  Sa, 29.4.2017 von 9.00 bis 11.00 Uhr
		  Di, 2.5. und Mi. 3.5.2017 
		  (jeweils von 17.00 bis 19.00 Uhr)

Der Reinerlös wird für das Rumänienprojekt und für Anliegen der Zeitbank 
Neukirchen verwendet.
Nicht verkaufte Waren werden nach Rumänien gebracht.

Genauere Informationen darüber, was Sie uns alles bringen können, entnehmen 
Sie bitte der Postwurfsendung, die rechtzeitig an Sie ergehen wird.

l Kfz-Reparaturen aller Marken
l Spenglerei
l Lackiererei
l §57a Überprüfungen
l Onboard-Diagnose
l Klimaservice 
l Wintercheck
l Reifenkauf

l Reifenservice
l Reifeneinlagerung
l Bremsendienst
l Scheinwerfer-Beschichtungen
l Windschutzscheibentausch
 und Steinschlagreparatur

Gerhart Thaller

Bei Service nach Herstellervorgaben - ErhalT der GaranTiE!
Zusätzlich über uns: MobiliTäTsGaranTiE!

Reuhub 6 · 5134 Schwand im Innkreis
Tel. 0 77 28 / 61 725 · www.kfz-thaller.go1a.at

Automatik-Getriebespülung 
und GetriebeölwechselnEU

Fast alle Fahrzeughersteller ge-
ben aus Kostengründen eine Life-
time-Befüllung an, obwohl sich 
die Rückstände und Ablagerun-
gen nicht vermeiden lassen. Da-
durch bedingt zeigen sich in der 
Praxis vermehrte Defekte, wie Au-
tomatikgetriebe Schaltprobleme, 
Anfahrschwächen oder Rupfen, 
Vibrationen und zu spätes Hoch-
schalten usw.

Besonders belastet sind dreh-
momentstarke und schwere Fahr-

zeuge bzw. Anhängerbetrieb und 
Kurzstreckenfahrzeuge.

Bei einem herkömmlichen Au-
tomatikgetriebe-Ölwechsel ver-
bleibt in der Regel mehr als die 
Hälfte des alten Öl‘s im Getriebe, 
dies ist konstruktionsbedingt, 
auch wenn der Wandler über eine 
Ölablassschraube verfügt. Alle 
60.000 bis 80.000 Kilometer ist es 
empfehlenswert, an einem Auto-
matikgetriebe eine Spülung vor-
zunehmen. Diese ist nicht mit ei-

nem Ölwechsel zu vergleichen 
bzw. zu verwechseln.

Bei einer Getriebeölspülung 
wird das gesamte Getriebe inklu-
sive aller Schlauchleitungen, Ge-
triebeölkühler sowie der Wandler 
gespült und gereinigt. Der ge-
samte Kreislauf wird komplett ge-
säubert und mit frischem Getrie-
beöl befüllt.

Es werden dadurch merkliche 
Verbesserungen in den Schalt- 
und Fahrvorgängen sichtbar.

Verbesserungen durch Automatikgetriebe spülen
Anzeige
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GOLDHAUBENFRAUENGOLDHAUBENHAUBENFRAUEN

Am 19. August 2016 nahmen die Gold­
hauben beim Fest der FF Mitternberg teil.

Feuerwehrfest 40-jähriges Goldhaubenfest in Pischelsdorf

Am 3. September 2016 nahmen 14 Gold­
haubenfrauen und 3 Kinder bei strahlen­
dem Sonnenschein am 40-jährigen Jubilä­
um der Goldhaubenfrauen Pischelsdorf teil. 

Fanni Öhlbrunner (70)

Marianne Pflug (75)

Katharina Rieder (75)

Martha Stopfner (80)

Gerti Schmerold (70)
Anna Peterlechner (75)

GEBURTSTAGE – GRATULATION

Wir wünschen unseren Jubilarinnen 
alles Gute zum Geburtstag, viel Glück 
und Gesundheit weiterhin.

Für den Adventmarkt wurden zwischen 
8. und 18. November wieder zahlreiche 
Kletzenbrote und Kekse gebacken. 
Am 26. und 27. November fand der 
traditionelle Adventmarkt statt, an dem 
sich die Goldhaubenfrauen beteiligten.

Adventmarkt Weihnachtsfeier
Zur Weihnachtsfeier konnte Obfrau 
Elfriede Vogl 70 Frauen begrüßen. 
Bürgermeister Hannes Prillhofer und 
BZ Obfrau Friederike Knechtl waren als 
Ehrengäste dabei. Durch das Programm 
führte dieses Jahr Mundartdichterin 
Angelika Fürthauer aus Steinbach am 
Attersee. Mit lustigen und besinnlichen 
Geschichten und Liedern wurde es ein 
schöner Abend. 

Beim Erntedankfest am 4. September 
2016 verschönerten 21 Goldhaubenfrau­
en und 2 Kinder das Fest.

Erntedankfest

8 Goldhaubenfrauen fuhren zur Wall­
fahrt in den Linzer Mariendom zum 
40-jährigen Gründungsfest der OÖ 
Goldhauben-, Kopftuch- und Hut­
gruppen. Die heilige Messe wurde mit 
em. Diöz. Bischöfen Maximilian Aichern 
und Dr. Ludwig Schwarz gefeiert. 

Herbsttagung Uttendorf

An der Herbsttagung in Uttendorf 
nahmen 4 Goldhaubenfrauen teil.

Begräbnis
Am 10.01.17 wurde das Gründungsmit­
glied Maria Seidl zu Grabe getragen, da­
bei begleiteten sie 13 Goldhaubenfrauen. 

Spende an Lebenshilfe
Am 20.01.17 spendeten die Goldhauben­
frauen der Lebenshilfe 400 Euro.

E I S S T O C K S C H I E ß E N

Beim Eisstockschießen zwischen den 
Bäurinnen und den Goldhauben am 
23.01. und am 27.01.17 bei Fam. Linda in 
Bründl gewannen 1x die Bäurinnen und 
1x die Goldhauben.

W A L L F A H R T

Wallfahrt in den Linzer Mariendom

Erntedankfest

Angelika Fürthauer

GOLDENE HOCHZEIT

Eva und Alois
Peter lechner

H e r z l i c h e n 
Glückwunsch

Spende an die Lebenshilfe Braunau

Text und Fotos: Elfriede Vogl
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SENIORENBUND SENIORENBUND

Bildquelle: Seniorenbund
Text/Autoren: Berta Führer, Johann Öhlbrunner

DIAMANTENE HOCHZEIT

Erna und Josef ROSENHAMMER

Ein Sprichwort sagt:

„Einen Menschen zu lieben heißt, einwilligen 
mit ihm alt zu werden."

Unsere allerbesten Glückwünsche zu diesem 
schönen Jubiläum und weiterhin alles Gute!

Herbert Awender – 80. Geburtstag

Geburtstag feierten ...

NOVEMBER:
Herbert AWENDER		  80

DEZEMBER :
Gertrude SCHMEROLD		  70
Josefa SCHMITZBERGER	 70
Josef BEINHUNDNER		  70
Fritz SCHREMS			   75
Johann LINDLBAUER		  85
Ludwig WEINDL		  87
Georg KREIL			   91

JÄNNER:
Elfriede GATTERBAUER		 60
Katharina RIEDER		  75
Hermann PRILHOFER		  75
Anna PETERLECHNER		  75
Martha STOPFNER		  80
Franziska POMMER		  80
Josef SENGTHALER		  80
Maria MAIER			   87

FEBRUAR:
Margit SCHÖNHOFER		  60
Theresia RESCHENHOFER	 85
Josef NEULÄNDNER		  86
Maria BÜRGMANN		  88

Johann Lindlbauer  – 85. Geburtstag

Georg Kreil  – 91. Geburtstag

Martha Stopfner – 80. Geburtstag

Franziska Pommer – 80. Geburtstag

Josef Sengthaler – 80. Geburtstag

Theresia Reschenhofer – 85. Geburtstag

V E R A N S T A L T U N G E N
 
T E R M I N V O R S C H A U

 
Do, 20. April 2017	 EIERPECKEN     
13:30 Uhr	 im Seniorenstüberl 

Freitag, 21. April 2017		
	 BEZIRKSKEGELN (Vorrunde)

Freitag, 28. April 2017		
	 BEZIRKSKEGELN (Endrunde)
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Bildquelle: Alpenverein
Text: H. Pommer 

ALPENVEREIN – Ortsgruppe Neukirchen/Schwand

20. November: Weitwanderweg (WWW)

Von der „Riviera“ aus nahm eine kleine 
Gruppe jenen Abschnitt des Weitwander­
weges bis nach Ach in Angriff, für den die 
Ortsgruppe auch für die Erhaltung und 
Markierung verantwortlich ist. Eine abge­
änderte Variante der Salzach entlang war 
zwar sehr interessant, erwies sich aller­
dings als Sackgasse, sodass man auf den 
ursprünglichen Weg zurückkehren muss­
te. Der gemütliche Abschluss im Gasthaus 
entlohnte für die zusätzlichen Mühen.

8. Dezember: Adventwanderung

In vereinfachter Form fand die Advent­
wanderung statt. Karl Prüllhofer 
führte eine ansehnliche Gruppe 
von Wanderfreudigen über den 
„Hoizweg“ durch den Winterwald.

26. Dezember: Thalgauer Schober

Die Stefanitour auf den Thalgauer 
Schober gewinnt jedes Jahr neue Freunde 
dazu. Da heuer kein Schnee 
lag, nutzten noch mehr diese 
schöne Tour. Am Gipfel aber 
blies uns schon der Wind 
ganz flott um die Ohren. Da 
waren wir froh, dass wir uns 
in der kleinen Hütte wieder 
aufwärmen konnten, bevor 
wir uns über den Frauen­
kopf an den Abstieg machten.

VORSCHAU AUF UNSER FRÜHJAHRSPROGRAMM

RÜCKBLICK AUF UNSERE WANDERUNGEN

Jahresrückblick am 6.  Jänner

Am Dreikönigstag trafen sich die treu­
en Teilnehmer an unseren Wander­
ungen wieder bei der Dorfwirtin in 
Schwand. Neben der Rückschau auf die 
Wanderungen anhand der Fotos wur­
de vom Obmann Hermann Schreiner 
auch ein Ausblick auf die Vorhaben im 
neuen Jahr gegeben. Die gemütliche 
Plauderei sowie das Schwelgen in 
schönen Berg-Erinnerungen durfte na­
türlich auch nicht zu kurz kommen.

22. Jänner: 
Stahlhaus

Die Schneeschuh-
W a n d e r u n g 
zum Stahlhaus 
ist auch schon 
ein Klassiker 
g e w o r d e n . 
Durch kleine 

Routenänderungen ist sie jedes Jahr 
immer wieder interessant. Außer­
dem gibt es immer wieder schönes 
Wetter mit einer herrlichen Fernsicht.

ALPENVEREIN – Ortsgruppe Neukirchen/Schwand

So, 26. März	 Überraschungstour je nach Witterung
		  Gehzeit ca. 3 Std.
		  TF.: Hans Pommer		  07729 2445
Oster-Mo. 
17. April	 Wanderung auf den Schoberstein 1037 m
		  Gehzeit ca. 3 Std.
		  TF.: Hermann Schreiner		  0680 217 85 09

So, 30. April	 Familienwanderung zur Feichtensteinalm (Krokusblüte) 
		  Gehzeit ca. 3 Std.
		  TF.: Karl Prüllhofer		  07729 2679

Sa, 13. Mai	 Bergwanderung auf das Gr. Hundshorn bei Lofer 
		  1705 m, 1100 Hm, Gehzeit: ca. 5 - 6 Std.
		  TF.: Christian Neuhauser		  07728 6112

Sa, 27. Mai	 Klettersteig "Mahdlgupf" am Attersee, Schwierigkeit: C/D
		  Dauer: 3 Std., 600 Hm, Gesamtgehzeit: 5-6 Std.
		  TF.: Christian Neuhauser		  07728 6112
Pfingst-Mo. 
5. Juni 		  Wanderung auf die Brennerin
		  1584 m, 1000 Hm, Gehzeit: ca. 5 Std. 
		  TF.: Annemarie Gohla 		  07728 6251

Wir hoffen, dass wir auch im neuen 
Jahr wieder viele interressierte 
Wanderfreunde bei unseren Touren 
begrüßen dürfen.

AV-Ortsgruppe Neukirchen-Schwand

Weitwanderweg (WWW)

Weitwanderweg (WWW)

Schober

Sc
ho

be
r

Schober

Stahlhaus

Stahlhaus

Stahlhaus

Schober

Adventwanderung
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FREIWILLIGE FEUERWEHR MITTERNBERG

AUSFLUG DER FEUERWEHR MITTERNBERG

FREIWILLIGE FEUERWEHR MITTERNBERG

Bildquelle: FF Mitternberg
Text/Autorin: Silvia Sporrer

Gruppenfoto vor Hercules

Unsere Vollversammlung fand am 
29.01.2017 beim Kreilwirt statt. Nach 
einem kurzen Jahresrückblick in Form 
einer Bildpräsentation folgten die An­
sprachen der einzelnen Kommando­
mitglieder. In Summe wurden 194 
Veranstaltungen, Tätigkeiten und Aus­
rückungen mit einem Zeitaufwand 
von ca. 6.300 Stunden protokolliert.
Besonders freute es unseren Jugendbe­
treuer Patrick Piereder, dass er uns seine 
neue Jugendgruppe vorstellen durfte:

David Scharinger erhielt bereits das 
Wissenstest- und Jugendleistungsabzei­
chen in Silber und nahm erfolgreich am 
bayrischen Wissenstest der 3. Stufe teil.
Leon Lehrer absolvierte den bay­
rischen Wissenstest in 1. Stufe.

Das gesamte Kommando bedankte sich 
im Zuge der Vollversammlung noch ein­
mal herzlich bei den vielen fleißigen 
Helfern, die uns während des Grün­
dungsfestes tatkräftig unterstützten. 
Im Gegenzug jedoch wurde aufgezeigt, 
dass leider bei den Übungsbesuchen 
nicht ansatzweise so eine rege Teilnah­
me zu verzeichnen ist. Lediglich 11 Ka­
meraden haben das Übungsziel von 5 
absolvierten Übungen erreicht. Als gutes 
Beispiel geht unser Kommandant Wolf­
gang Mühlbauer voran und führt die 
Liste der Übungsteilnahmen mit 22 an.

Unser Kommandantstellvertreter Walter 
Sporrer berichtete über die Einsätze im 
letzten Jahr. Noch nie zuvor wurden in 
einem Jahr so viele Einsatzstunden ge­
leistet wie 2016. Der Hauptgrund war das 
Hochwasser Anfang Juni, das alleine rund 
600 geleistete Einsatzstunden bedeutete. 

A N G E L O B U N G E N

Michael Peterlechner
Florian Danninger
Michael Stoiber

B E F Ö R D E R U N G E N

Josef Fuchs zum OFM 
Robert Spitaler zum OBM
Alois Zauner zum HFM
Patrick Piereder zum HBM
Christian Gschneitner zum AW (Nachfol­
ger Wolfgang Stoiber als Gerätewart)

25-JÄHRIGE OÖ. FEUERWEHR-
DIENSTMEDAILLE

Manfred Schreierer
Wolfgang Stoiber

50-JÄHRIGE OÖ. FEUERWEHR-
DIENSTMEDAILLE

Friedrich Schmitzberger

60-JÄHRIGE EHRENURKUNDE

Josef Fellner

FEUERWEHR-VERDIENST
MEDAILLEN DES BEZIRKES DER 
3. STUFE
Josef Wighart
Martin Hofer

Aufgrund des sehr interessan­
ten Programmes sind viele der 
Einladung zum Ausflug gefolgt. 
Pünktlich starteten wir unsere Fahrt 
zum Flughafen Hörsching wo wir Dank 
Christian Gschneitner die Gelegenheit 
für eine Führung bekommen haben. 
Der Panther und das Transportflugzeug 
Hercules waren besonders beeindru­
ckend. Unser Löschfahrzeug ist ja schon 
etwas in die Jahre gekommen und wir 
sind derzeit auf der Suche nach einem 
neuen Auto. Da die Anschaffung eines 
Panthers jedoch auch eine Vergrößerung 
unserer Garagen des Feuerwehrhauses 
bedeuten würde, haben wir uns noch vor 
Ort von dieser Träumerei verabschiedet...

Gut gestärkt vom Mittagessen besuch­
ten wir den Christkindlmarkt am Wolf­
gangsee. Mit dem Duft von Glühwein, 
Keksen und anderen Leckereien in 
der Nase schlenderten wir von Stand 
zu Stand. Dank unserer Marketen­
derinnen kam auch während der Bus­
fahrt nie Langeweile auf und wir tra­
fen mit bester Laune am Ortsplatz an.

Panther

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Jugendgruppe (v.l.n.r): Markus Sporrer, Stefanie Danninger, David Scharinger, Sandra Stoiber, Philip Sperl,  
Laura Eicher, Sahra Zauner, Maximilian Wighart, Leon Lehrer, Tobias Hötzenauer 

Beförderungen

Angelobungen

50-jährige Feuerwehrdienstmedaille für Fried-
rich Schmitzberger und 60-jährige Ehrenurkun-
de für Josef Fellner

Verdienstmedaille 3. Stufe



Neukirchner  Gemeindezeitung 1|17 57Neukirchner  Gemeindezeitung 1|1756

FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHENFREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHEN

F E U E R W E H R J U G E N D

Am 21.01.2017 fuhren wir mit 
unserer Jugend aus Neukirchen und 
Mitternberg und gemeinsam mit einigen 
Aktivmitgliedern zum Snowtuben 
nach St. Martin im Tennengebirge.
Bei strahlendem Sonnenschein 
machte es allen richtigen Spaß 

den Schneekanal runter zu sausen.
Insgesamt beteiligten sich 40 
Personen von der Feuerwehr.

“Sepp“, der Betreiber dieser Anlage 
dankte unsere langjährige Treue mit 
einer selbstgemachten Holzskulptur.

Unser Aktives Mitglied unter der Haube

Maria und Martin trauten sich und 
gaben sich am 08.10.2016 das Ja-Wort.
Martin Friedl ist seit 18 Jahren Mit­
glied bei unserer Wehr und bereits 

Mehr Infos zur Tätigkeit der Feuerwehr Jugend und Aktiv unter 
www.ff-neukirchen.com

Bildquelle: FF Neukirchen
Text/Autor: Eduard Wurhofer

Lehrgänge und Schulungen absolvierten:

Brandschutzbeauftragter Lehrgang:
Christian Daxecker

Schulung Einsatzlenker:
Josef Mairinger jun.
Christian Kronhuber
Gerald Piehringer
Reinhard Piehringer
Florian Schmitzberger
Alexander Schreierer
Eduard Wurhofer

Bewerter und Jugendbetreuer Lehrgang:
Roman Pöttinger 
Florian Schmitzberger
Silvia Sengthaler
Manuela Spreitzer

FRIEDENSLICHT 
FEUERWEHRJUGEND 2016

Die Feuerwehren Neukirchen und 
Mitternberg möchten sich bei der 
Neukirchner Bevölkerung wieder für 
die erfolgreiche Aktion Friedenslicht 
bedanken. Selbstverständlich wird 
wieder ein Teil für eine bedürftige 
Neukirchner Einrichtung gespendet.

13 Jahre im Kommando tätig.
Die Feuerwehr Neukirchen wünscht 
den beiden alles Gute für die Zukunft.

Kamerad Josef Sengthaler 
(“Badhuber“)

80. Geburtstag

Josef ist seit 58 Jahren Mitglied 
bei der Feuerwehr Neukirchen.
Drei Kommandomitglieder besuchten 
Josef Sengthaler zu seinem Runden.
Dabei wurde über alte Einsätze 
gesprochen und über die Zu­
kunft der Feuerwehr diskutiert.
Wir bedanken uns für die freund-
liche Aufnahme und wün-
schen Sepp viel Glück und Ge-
sundheit zu seinem Runden.

Snowtuben St. Martin
selbstgemachte Holzskulptur von "Sepp"

Hochzeit Maria und Martin Friedl
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KAMERADSCHAFTSBUND

Kameraden verstorben

Bildquelle: Kameradschaftsbund	                            Texte/Autoren: Johann Altendorfer u. Günther Seilinger

Am 27. Dezember 2016 verstarb EM 
Johann Mayrhofer im 92. Lebensjahr. 
Am 5. Jänner 2017 fand begleitet von 
zahlreichen Kameraden und Vereinen 
die Urnenbeisetzung statt. Unser Eh­
renmitglied war 68 Jahre Mitglied des 
Kameradschaftsbundes und einer der 
letzten Kriegsteilnehmer unseres Ortes. 

Schon bald danach, am 22. Jänner 2017 
starb im 68. Lebensjahr unser Kamerad 
Josef Spitaler. Die Verabschiedung fand 
am 28. Jänner 2017, gefolgt von vielen 
Kameraden und anderen Vereinen, statt. 
Er war 47 Jahre Mitglied unseres Vereins 
und ein eifriger Mithelfer bei Festen. Wir 
Kameraden werden beiden ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Bild: privat

Bild: privat

Hochwasserhilfe für betroffenen Kameraden

Im Dezember übergab Obmann  
Günther Seilinger, im Beisein von 
Vizepräsident Herbert Nößlböck und 
Bezirksobmann Karl Glaser, eine 
namhafte Hochwasserspende an unseren 

Kameraden Reinhard Piehringer und 
Mutter Sonya Piehringer. Wir wün­
schen ihnen, dass sie in Zukunft vom 
Hochwasser verschont bleiben.

TERMINE UND AUSRÜCKUNGEN 2017

So	 23. April	 Frühschoppen – Kameradschaftsbund Handenberg 
		  GH Scharinger *
Mo	1. Mai	 70. Heimkehrerwallfahrt in Maria Schmolln (großes Fest) *
Do	 15. Juni	 Fronleichnams-Prozession *
Sa	 19. August	 Gründungsjubiläum (120 J.) in Haigermoos mit Musik *
Sa	 2. September	 Polling 145 jähriges Kb-Jubiläum *
So	 3. September	 Erntedank- und Pfarrfest *
Sa	 16. September	 Ausflug des Kameradschaftsbundes *
Fr	 22. September	 Teichstätt-Heiligenstatt „Friede, unsere Botschaft“ 
		  Kb-Friedburg-Lengau
So	 29. Oktober	 Gedächtnismesse mit JHV + Neuwahl im GH Kreil *

	 *	 Nähere Informationen bzw. Änderungen werden zeitgerecht im 
		  Schaukasten veröffentlicht!
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WIRTSCHAFTSBUND

Text / Bildquelle: WB, Dr. Arno Kaltenhauser

WIRTSCHAFTSBUND

Neukirchner Jobbörse 

Auch im Jahr 2017 wird es für alle Un­
ternehmer/innen in Neukirchen möglich 
sein, Stellenangebote für Angestellte 
bzw. Arbeitskräfte über die Neukirchner 
Gemeindehomepage zu schalten. Um 
den Ablauf relativ einfach zu gestalten, 
müssen Sie nur ein Anforderungspro­
fil für die Stellenausschreibung an die 
Gemeinde zH. Lisa Leimer per E-Mail 
(leimer@neukirchen.ooe.gv.at) senden.
Für einen Monat wird dann dieses 
Stellenangebot auf der Startseite der 
Gemeindehomepage www.neukirchen.
eu unter „Neuigkeiten aus dem Ge­
meindeamt“ – Neukirchner Jobbörse 
– angezeigt. Nach Ablauf dieser An­
zeigefrist oder vorzeitiger Vergabe des 
Jobs wird das Stellenangebot auf der 
Gemeinde-Website deaktiviert und ist 
somit nicht mehr weiter sichtbar. Das 
Stellenangebot kann bei Bedarf verlän­
gert angezeigt werden. Bei vorzeitiger 
Vergabe der ausgeschriebenen Stelle 
oder gewünschter Verlängerung,  bitten 
wir um ein kurze Mitteilung per E-Mail 
an die Gemeinde.

Ich hoffe, dass Sie mit dieser Mög­
lichkeit, Mitarbeiter zu finden, zufrie­
den sein werden, wobei ich mich über 
etwaige Anregungen zur Verbesserung 
unserer Jobbörse freuen würde.

Am Samstag, den 21. Jänner wanderten 
wir bei schönstem Wetter und schnee­
verwehten Wegen nach Maria Schmolln. 
Nach zwei Stunden erreichten wir die 
Zwischenstation, den Helpfauer Wirt in 
Uttendorf. Da noch eine beträchtliche 
Wegstrecke über Berge und Wälder vor 
uns lag, mussten wir die Pause kurzhalten 
und nach einer kleinen Erfrischung hurtig 
weiterziehen. Um 17:00 Uhr erreichten 
wir unser Ziel, wo wir von etlichen Un­
ternehmer/innen vor Ort aufs Herzlichste 
begrüßt wurden. Allen voran WB-Ob­
mann Erlinger Georg und ehemaliger 
WB-Obmann Helmut Bubestinger gilt 
unser Dank, welche uns eine „Spezialfüh­
rung“ durch den Ort ermöglichten.
In der warmen Stube beim Zöpfl Wirt konn­
ten wir bei deftigem Essen und üppigen 
Getränken unsere müden Glieder ausras­
ten und uns für die Heimreise stärken, die 
wir jedoch nicht mehr zu Fuß bewältigten.

Ein Dank an die große Anzahl an 
Teilnehmern und ich freue mich jetzt 
schon auf nächstes Jahr beim Winter
wandern, eventuell auch mit neuen Ge-
sichtern.

Auch zu Beginn dieses Jahres möchten 
wir eine neue Unternehmerin in unseren 
Reihen vorstellen. Am 10. Jänner hat 
Gabi Reichhartinger ihren Friseursalon 
„Gabi´s Hairstyle“ eröffnet. Unterstützt 
wird sie von Edith und Birgit, zwei erfah­
renen Mitarbeiterinnen, die bereits seit 
längerem geübte Stylistinnen sind. Be­
sonders gelungen ist das neue Interieur, 
wobei auch ein eigens für Männer ein­
gerichteter Bereich zum Haareschneiden 
zur Verfügung steht. Durch ihre freund­
liche Art und das gemütliche Ambiente 
werden sie sicher viel Erfolg haben.

Der Wirtschaftsbund wünscht dem 
Friseurteam alles Gute. 

WINTERWANDERUNG NACH MARIA SCHMOLLNNeue Unternehmerin – Herzlich willkommen Gabi´s Hairstyle!

Nah & Frisch Pötzelsberger

Ich durfte am 2. März 2015 den  
Nah & Frisch Standort in Neukirchen 
an der Enknach mit dem bestehenden 
Team von Herrn Helmut Klingersberger 
übernehmen und weiterführen. Mittler­
weile sind zwei Jahre vergangen. 

Auf diesem Wege möchte ich mich 
deshalb bei meinen Kundinnen und 
Kunden für die Treue und Herzlichkeit 
bedanken, mit der ich in der Gemeinde 
Neukirchen aufgenommen wurde.

Mein ganz besonderer Dank gilt auch 
meinen Mitarbeiterinnen, die mir von 
Beginn an zur Seite stehen und mich mit 
aller Kraft unterstützen.

Elke Pötzelsberger

Vielen Dank auch an Ingeborg Kugler, 
die uns als Unternehmerin immer unter­
stützte. Wir wünschen ihr in der wohl­
verdienten Pension viel Gesundheit und 
freuen uns auf ein Treffen bei den nächs­
ten WB Unternehmungen.

V o r a n k ü n d i g u n g :

An dieser Stelle möchte ich auch 
noch ankündigen, dass wir beim  
Nah & Frisch am 20. Mai ein kleines 
Fest veranstalten. Für ein gemütliches 
Beisammensein mit Musik, Tombola, 
Speis und Trank ist gesorgt.

Winterwanderung nach Maria Schmolln

Team Nah & Frisch 

Obsttheke Nah & Frisch

Gemüsetheke Nah & Frisch
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Dieses Jahr hatten wir uns für die all­
jährliche Betriebsbesichtigungen drei 
Firmen aus Altheim ausgesucht. 

Am Donnerstag 10. November 2016 be­
suchten wir gemeinsam mit WB-Freun­
den aus Nachbargemeinden zuerst 
die Fa. Wiesner-Hager Möbelbau. 
Dieser Bereich ist hauptsächlich in 
der Fertigung von Büromöbeln spe­
zialisiert und gehört da zu den füh­
renden Unternehmen in Österreich.
Nach Stärkung in der Werkskantine war 
am frühen Nachmittag die Besichtigung 
des Wiesner-Hager Leimbinderwer-
kes an der Reihe. Hier kamen aber nicht 
nur die Holzbegeisterten unter uns auf 
ihre Kosten. Jeder war sichtlich beein­
druckt von den Dimensionen und der 
Vielfalt der Leimbinder, auch von der 
internationalen Ausrichtung der Firma.

WIRTSCHAFTSBUND

WIRTSCHAFTSBUND – BETRIEBSBESICHTIGUNGEN

Dann ging es weiter zur Firma Faschang 
Werkzeugbau. Eine Firma die in den 
letzten Jahren stark gewachsen ist und 
sich zu einem Spezialisten auf diesem 

Gebiet entwickelt hat. Nach Abschluss 
der Besichtigung bekamen wir noch eine 
Jause und konnten mit dem Firmenchef 
noch interessante Gespräche führen.

NEUERÖFFNUNG

SALZBURGER STRAßE 26/1 
5145 NEUKIRCHEN a.d.E.
TEL: +43 (0) 7729 22 27

ÖFFNUNGSZEITEN:

DI + MI:	 8-12 UHR	 14-18 UHR
DO:        	8-12 UHR	 14-19 UHR
FR:          	8-18 UHR
SA:          	8-12 UHR

Foto: Wirtschaftsbund
Text/Autor: Christian Schrems
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

WANN WAS WO ZEIT

MÄRZ
Mi 15. Vortrag: Effektive Mikroorganismen i. d. Landwirtschaft Gemeindesaal 19:30 Uhr
Sa-So 18. - 19. Frühjahrskonzert Ortsmusik Turnsaal Neue Mittelschule Sa 20 Uhr, So 14 Uhr
So 19. JHV Theatergruppe GH Kreil 10:00 Uhr
Di 28. Vortrag "Homöopathie" Dr. Monika Spitzwieser – Bäuerinnen Pensionistenstüberl 19:30 Uhr

APRIL
Mo 3. Textiliensammlung Gemeindebauhof
Di 4. Englisches Theater NMS Neukirchen Gemeindesaal 08:00 - 12:00 Uhr
Do 6. Pensionistenverband - gemütlicher Nachmittag Pensionistenstüberl 14:00 Uhr
So 9. Palmweihe am Ortsplatz anschl. Gottesdienst 08:30 Uhr
Mo 10. JHV Goldhauben GH Kreil 19:30 Uhr
Mi 12. Zeitbankstammtisch Pensionstenstüberl 19:00 Uhr
Do 20. Eierpecken Seniorenbund Pensionistenstüberl 13:30 Uhr
Sa 22. Frühjahrsübung für FF Neukirchen und FF Mitternberg 13:00 Uhr
So 30. Erstkommunion Pfarrkirche 10:00 Uhr

MAI
Do 4. Pensionistenverband - gemütlicher Nachmittag Pensionistenstüberl 14:00 Uhr
Sa-So 6. - 7. Flohmarkt-Fest der Zeitbank ehemalige Seidlhalle
So 7. Florianimesse 10:00 Uhr
Mi 10. Zeitbankstammtisch Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
Fr 12. Muttertagsfeier GH Hofer 19:30 Uhr
Fr 19. Pfarrfirmung Pfarrkirche 18:00 Uhr
Sa 20. Nah & Frisch Fest Nah & Frisch
Sa 20. Chorsonntag des Kirchenchores Pfarrkirche 18:00 Uhr
So 21. Chorsonntag des Kirchenchores Pfarrkirche 10:00 Uhr
So 21. Radwandertag Schiclub
Do 25. Christi Himmelfahrt Prozession anschl. Gottesdienst Pfarrkirche 19:00 Uhr
Do 25. Weckruf
Fr 26. Schulautonomer Tag
So 28. Dirndlsonntag Goldhauben Pfarrkirche

JUNI
Do 1. Pensionistenverband - gemütlicher Nachmittag Pensionistenstüberl 14:00 Uhr

Sa-So 10. - 11. österr. Staatsmeisterschaft Modellflug Modellfluggel. Wiesmaiern

Sa-So 10. - 11. 2 Tagesausflug Gesundheitssport
Mo-Mi 12. - 14. Stocksport Ortsmeisterschaft Herren Vorrunde Stocksporthalle
Mi 14. Zeitbankstammtisch Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
Do 15. Gottesdienst anschl. Fronleichnamsprozession Pfarrkirche 09:00 Uhr
Fr 16. Schulautonomer Tag
Fr 16. Stocksport Damenturnier Stocksporthalle
Fr 23. Stocksport Herrenfinale Stocksporthalle
So 25. Dirndlsonntag Goldhauben Pfarrkirche

JULI
Sa-So 8. - 9. Dorffest Trachtenmusik
Mi 12. Zeitbankstammtisch Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
So 30. Dirndlsonntag Goldhauben Pfarrkirche

alle aktuellen und weiteren Veranstaltungen unter: www.neukirchen.eu

T E R M I N E

 AMTLICHE TERMINE

Montag, 20. März 2017
Montag, 22. Mai 2017
Montag, 10. Juli 2017

 

Sitzungszimmer Gemeindeamt um 19:00 Uhr

 RESTMÜLL 4-WÖCHIG
R1                          R2
Do, 16.03.2017      Do, 30.03.2017
Do, 13.04.2017      Do, 27.04.2017
Do, 11.05.2017      Fr,  26.05.2017
Do, 08.06.2017      Do, 22.06.2017
Do, 06.07.2017      Do, 20.07.2017

Die 2-wöchigen Termine sind bei R1 + R2 gleich!

 BIOTONNENTERMINE 

Dienstag	 28.03.2017
Dienstag	 11.04.2017
Dienstag	 25.04.2017
Dienstag	 09.05.2017

Dienstag	 23.05.2017
Dienstag	 06.06.2017
Dienstag	 20.06.2017
Dienstag	 04.07.2017

 ALTPAPIER	  

Montag                         20.03.2017
Mittwoch                     03.05.2017
Montag                         12.06.2017

 MASI  (PROBLEMSTOFFE)	 	  

Donnerstag	  30.03.2017
Donnerstag	  27.04.2017
Dienstag	  16.05.2017
Donnerstag	  22.06.2017

Standort:  Bauhof Gemeinde Neukirchen a.d.E.	
Öffnungszeiten:  12.30 Uhr bis 17.30 Uhr

 SPERRMÜLL			    

Donnerstag	  30.03.2017
Donnerstag                   22.06.2017

Standort:  Bauhof Gemeinde Neukirchen a.d.E.
Öffnungszeiten:  Febr., März, Okt. u. Dez. 07:00 - 12:00 u. 13.00 - 16:00 Uhr
                             Juni u. August: 07:00 - 12:00 u. 13:00 - 17:30 Uhr

 SILOFOLIENSAMMLUNG 			    

Mittwoch                      29.03.2017 von 11:00 bis 14:00 Uhr        Standort: Bauhof Gemeinde Neukirchen a.d.E.

 GRÜN- UND STRAUCHSCHNITT

ab 1. April bis 28. Oktober bei Christian Schmölz, Österlehen 19, 5145 Neukirchen a.d.E.

TERMINE INFORMATIONEN – BITTE KEINE HUNDE MITBRINGEN!

TIERÄRZTEGEMEINSCHAFT INNVIERTEL	
Mi, 05.04.2017

19:00 Uhr
Wo: Unterlochnerstraße 10d, 5230 Mattighofen
Anmeldung: unter der Tel. Nr. +43 7742 60 69
Vortragende: Tierärztin Dr. Klement, Fr. Weber

Kosten: 30 EuroMi, 03.05.2017
Mi, 14.06.2017

HUNDE-SPORT-CLUB MATTIGTAL

Do, 23.03.2017 18:00 Uhr
Wo: Badwirt, Badstraße 21, 5270 Mauerkirchen
Anmeldung:  +43 650 752 11 23
Vortragende: Tierarzt Dr. Hans Berger, Josef Plietl

Kosten: 30 Euro

DR. DAGMAR KONEBERG
Fr, 24.03.2017

18:00 Uhr
Wo: Daisys Hundeschule, Ampfenham 17, 4932 Kirchheim i.I.
Anmeldung: +43 664 216 09 19
Vortragende: Tierärztin Dr. Koneberg, Fr. Weber

Kosten: 30 Euro
Fr, 19.05.2017

SACHKUNDENACHWEIS FÜR HUNDEHALTER
gem. OÖ. Hundehaltegesetz 2002 - Oö. Hundehalte-Sachkundeverordnung
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GESUNDHEITSSPORT GESUNDHEITSSPORT

Die Pilates-Methode ist ein ganzheit-
liches Körpertraining, bei dem vor 
allem die tiefliegenden, kleinen, aber 
meist schwächeren Muskelgruppen an­
gesprochen werden.

Dieses Training bietet eine Vielfalt an 
Übungen, die unseren Körper von sei­
ner Mitte aus kräftigen und uns be­
weglicher und ausgeglichener machen.  
Die Stabilisation des Wirbelsäulen­
bereiches ist das zentrale Element, 
die Aktivierung der tiefen Rücken-, 
Bauch- und Beckenbodenmuskulatur 
(Powerhouse) ein wesentliches Kursziel. 
Mit Präzision und bewusster At­
mung wird die Muskulatur durch 
langsame und fließende Bewegun­
gen gezielt gestärkt und gedehnt. 

P I L A T E S

Text/Autorin:  Inge Peterlechner
Bildquelle: Ingrid Seilinger

Vorteile des Pilates-Trainings:

•	 Stärkung der Körpermitte
•	 Stärkt den Rücken, v.a. die tiefe Rückenmuskulatur
•	 Kraft- und Kraftausdauer der Muskulatur steigt
•	 Verbesserung der Körperspannung
•	 Verbessertes Körpergefühl und Gleichgewichtssinn
•	 Unterstützt die Alltagsbewegungen
•	 Verantwortung für den eigenen Körper
•	 Formt den Körper und bewirkt eine aufrechte Haltung
•	 Steigerung des Selbstbewusstseins
•	 Steigerung der Aufmerksamkeit und der Konzentrationsfähigkeit
•	 Optimale Kräftigung einerseits und Dehnung andererseits aller  

Muskelgruppen

Die neue Pilates-Serie beginnt mit 
Herbst 2017, ab 5. Oktober jeweils 
donnerstags von 19.00 bis 20.15 Uhr. 

Anmelden bitte bei Inge Peterlechner, 
Tel.: 0650 8500552, täglich ab 14.00 Uhr.

Pilates Training wirkt sich positiv auf 
die Körperhaltung aus, die Körper­
wahrnehmung, das Bewusstsein für 
den eigenen Körper und die Kraft im 
„Powerhouse“ wird gesteigert, was 
sich schließlich auch in ganz alltäg­
lichen Bewegungen widerspiegelt.

Die Damen des Gesundheitssports fei­
ern 20-jähriges Walkingjubiläum, dies 
ist der Anlass für ein gemeinsames 
Wanderwochenende auf der Wimmeralm.

Die Wimmeralm liegt auf 1500 m 
Seehöhe, von da aus können sowohl 
gemütliche als auch anspruchsvol­
lere Wanderungen unternommen wer­
den, es ist also für jeden etwas dabei.

Ein Bus bringt uns am Samstag 
auf die Wimmeralm und holt uns 
am Sonntag wieder ab. Übernach-
tung mit Frühstück auf der Alm.

http://www.bergfex.at/sommer/salzburg/touren/wanderung/12078,st-koloman-rund­
wanderweg-trattberg/

2-Tagesausflug auf die Wimmeralm am Trattberg, St. Koloman

Sa, 10. und So, 11. Juni 2017

Begrenzte Teilnehmerzahl, daher bitte um 
rasche Anmeldung!

Abfahrt: 10.6.2017 um 7.30 Uhr 
vom Dorfplatz in Neukirchen
Rückfahrt: 11.6.2017 spätestens 17.00 
Uhr ab Wimmeralm

Preis: € 45,- bis € 55,- je nach Teilnehmer­
zahl (Preis inkl. Bus + Übernachtung mit 
Frühstück)

Weitere Auskünfte sowie Anmeldungen erbeten an: Ingrid Seilinger 
Tel.: 0680-3120361, M: ingrid.seilinger@aon.at

Text/Autorin: Ingrid Seilinger, Bildquelle: Wimmeralm

standort       5144 handenberg · sandtal 38

tel +43 (0) 77 48 / 80 10
fax +43 (0) 77 48 / 83 88

mail offi ce@fl iesenhaus.at
web www.fl iesenhaus.at

Fliesen Marmor Natursteine

CHLATZER
Das Innviertler Fliesenhaus

Bera
tung

Verk
auf

Verle
gung

Wenn es um 
Fliesen, Granit, 
Marmor oder 

Naturstein geht, nehmen 
Sie Kurs auf Handen­

berg 
und besuchen Sie 

unseren neuen, 
schönen Schauraum. Sie 

werden 
begeistert sein!
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UTC UNION TENNISCLUB

S A I S O N V O R B E R E I T U N G 2 0 1 7

Im März startet die Saisonvor­
bereitung ohne Ball dafür mit Lauf­
schuhen für die Herrenmannschaften.

Vom 19. bis 23. April fahren wir nach 
Kroatien, um dort mit einem kurzen aber 
intensiven Trainingslager die Saison­
vorbereitung optimal abzuschließen.  

Die Mannschaft Herren I mit Mann­
schaftsführer Franz Grünbacher spielt 
diese Saison nicht wie letztes Jahr in 
der Region Süd, sondern bekommt 
es wieder mit einigen altbekannten 
Gegnern aus der Region West zu tun. 

Die Mannschaft Herren II hat mit Kevin 
Schreierer einen neuen Mannschafts­
führer und mit Stefan Schmitz­
berger einen neuen MF-Stellvertreter. 

Danke an den ehemaligen MF 
Christian Grünbacher für die gute 
und erfolgreiche Führung des 
Teams in den letzten Spielzeiten.

Text: Christoph Oberauer

HERREN I – Bezirksklasse West A

Datum			   Heim			   Gast

Sa, 06.05.2017 11:00	 UTC Neukirchen	 TSV St. Marienkirchen

Sa, 13.05.2017 13:00 	 USV Neuhofen		  UTC Neukirchen 

Sa, 20.05.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 	 UTC Mehrnbach 

Sa, 27.05.2017 13:00 	 UTC Fischer Ried 3	 UTC Neukirchen 

Sa, 10.06.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 	 UTC St. Martin im Innkreis 

Sa, 17.06.2017 13:00 	 UTC Feldkirchen		 UTC Neukirchen 

Sa, 24.06.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 	 Union Hochburg-Ach 

Sa, 01.07.2017 13:00 	 UTC St. Florian 		  UTC Neukirchen 

HERREN II – 2. Klasse West D

Datum			   Heim			   Gast

Sa, 06.05.2017 13:00	 TC Mauerkirchen 1 	 UTC Neukirchen 2

Sa, 13.05.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 2 	 TC Braunau 2 

Sa, 20.05.2017 13:00 	 UTC Braunau 2 		  UTC Neukirchen 2 

Sa, 27.05.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 2 	 UTC Pischelsdorf 2 

Sa, 10.06.2017 13:00 	 TC Pfaffstätt 2 		  UTC Neukirchen 2 

Sa, 17.06.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 2 	 TC Schalchen 1 

Sa, 24.06.2017 13:00 	 UTC Burgkirchen 1 	 UTC Neukirchen 2 

Sa, 01.07.2017 13:00 	 spielfrei			  UTC Neukirchen 2  

Sa, 08.07.2017 11:00 	 UTC Neukirchen 2 	 UTC Eggelsberg 2 

TERMINE HERREN MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT
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STOCKSPORT

Die größte Herausforderung seit dem Bau 
der Halle in den Jahren 2001 bis 2003, 
war wohl die im November 2016 durch­
geführte Pflasterung der gesamten Stock­
sportanlage.
Es wurden die drei Bahnen im Innenbe­
reich der Halle, die 4. Bahn im Außenbe­
reich samt allen Zugängen „barrierefrei“ 
gepflastert.
Nach gut einer Woche Umbauarbeiten 
können wir nun stolz die Bilder der neu 
gestalteten Anlage präsentieren.

Damit so eine große Herausforderung 
gestemmt werden kann ist natürlich jede 
Hilfe notwendig.

Darum, DANKE an alle Helfer die so 
tatkräftig beim Projekt mitgearbeitet 
und uns unterstützt haben.

Pflasterung Stocksportanlage

VORAUSSICHTLICHE 

TERMINVORSCHAU:

Mixed – Vereinsmeisterschaft	
Samstag, 22. April 2017

Ortsmeisterschaft: 	 	
Montag 12. - Freitag 23. Juni 2017 

Die Ausschreibungen dazu erfolgen 
zeitgerecht.

Bildquelle: Stocksport Union 
Text/Autor: Hans Schmitzberger

Der Turnierbetrieb läuft schon langsam 
wieder an.
Darum wird schon wieder intensiv trai­
niert, um für die bevorstehenden Meister­
schaften fit zu sein.

Turnierbetrieb 

UFC UNION FUßBALLCLUB

Kampf- und 1b-Mannschaft

… zur Jahresabschlussfeier bei den Nach­
wuchsspielern der Nikolaus kam und den 
Spielern der U09- und U12-Mannschaft 
Trainingsrucksäcke brachte. 

… wieder der traditionelle Sportlerball 
im Gasthaus Kreil stattgefunden hat. 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei 
allen Besuchern, bei allen Mitwirkenden 
und Helfern, bei allen Preisspendern für 
die Tombola recht herzlich bedanken, nur 
durch Euer Mitwirken können wir den 
Sportlerball weiter aufrecht erhalten – 
DANKE!

WAS SICH IN DER WINTERPAUSE BEIM UFC FUßBALLCLUB ABGESPIELT HAT:

Text/Autor: Helmut Söllinger
Foto: UFC Fußball

Die Winterpause neigt sich wieder dem 
Ende zu und seit Ende Jänner hat unsere 
Kampf- und 1b-Mannschaft wieder das 
Training im Freien aufgenommen. Durch 
Florian Priewasser (ATSV Ranshofen) 
und Florian Priller (Union Hochburg/
Ach) erweitert sich unser Spielerkader 
um 2 Aktive. Wir wünschen auf die­
sem Wege beiden Akteuren viel Spaß, 
Freude und Erfolg in unserem Verein. 
Unsere Kampfmannschaft befindet 
sich in der Tabelle auf Rang 7 und 
wird sicher bestrebt sein, ins obere Ta­
bellendrittel wieder aufzuschließen. 
Dazu sind viel Einsatzbereitschaft, 
Kampfgeist und Können erforderlich und 
Trainer Ebner Johann wird bis Mitte März 
daran mit dem Team arbeiten, um die 
Vorsätze in die Tat umsetzen zu können.

Am Sonntag 19. März 2017 beginnt in der 1. Klasse Südwest die Rückrunde 
und folgende Paarungen stehen in der Frühjahrssaison auf dem Programm:

Runde 14:	 So 19.03.17 	 15:30 Uhr 	 SG Palting/Seeham – Neukirchen/E.
Runde 15:	 Sa 25.03.17	 15:30 Uhr	 Neukirchen/E. – Hochburg/Ach
Runde 16:	 Sa 01.04.17	 16:00 Uhr	 Handenberg – Neukirchen/E.
Runde 17:	 So 09.04.17	 16:00 Uhr	 Neukirchen/E. – Laab
Runde 18:	 Sa 15.04.17	 16:00 Uhr	 Senftenbach – Neukirchen/E.
Runde 19:	 So 23.04.17	 16:00 Uhr	 Neukirchen/E. – Gilgenberg
Runde 20:	 So 30.04.17	 16:00 Uhr	 Weng – Neukirchen/E.
Runde 21:	 Sa 06.05.17	 16:00 Uhr	 Neukirchen/E. – Gurten 1b
Runde 22:	 Sa 13.05.17	 16:00 Uhr	 Feldkirchen/M. – Neukirchen/E.
Runde 23:	 So 21.05.17	 16:00 Uhr	 Neukirchen/E. – Mauerkirchen
Runde 24:	 Sa 27.05.17	 16:00 Uhr	 Mehrnbach – Neukirchen/E.
Runde 25:	 Fr 03.06.17	 18:00 Uhr	 Neukirchen/E. – Obernberg/Inn oder 
Runde 25:	 Sa 04.06.17	 16:00 Uhr 	 Neukirchen/E. – Obernberg/Inn 
Runde 26:	 So 12.06.17 	 16:00 Uhr	 Lochen – Neukirchen/E.

Die Spiele der 1b-Mannschaft beginnen in der Regel 2 Stunden vorher.

WUSSTEN SIE, DASS

… wir mit den Nachwuchsmannschaften 
an zahlreichen Hallenturnieren teilge­
nommen haben und sich unsere Nach­
wuchsspieler dabei sehr gut weiterent­
wickelt haben. 

… wir mit der Kampf- und 1b-Mann­
schaft ein Trainingslager absolviert 
haben, um die Kameradschaft zu fördern 
und die Spieler im technischen und tak­
tischen Bereich weiter zu entwickeln. 

… in den Sommerferien wieder Camps 
für Kinder in Neukirchen stattfinden.
10. - 12. Juli 2017 – Camp für Torleute
13. - 15. Juli 2017 – Ballspielcamp für 	
Mädchen und Buben
Detailunterlagen liegen ab Ostern bei den 
Nachwuchstrainern auf.

… der UFC Raiffeisen Neukirchen/
Enknach sich wieder am Adventmarkt be­
teiligt hat und € 400,-- an die Lebenshilfe 
Braunau gespendet hat.

… alle Ergebnisse und Spieltermine 
immer aktuell unter www.ofv.at ersicht­
lich sind.

… unsere ehemaligen Kampfmann­
schaftsspieler und Kapitän Josef Pommer 
(16.02.) und Keeper Hubert Hofbauer 
(17.02.) ihren 50iger feierten – 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
vom UFC Raiffeisen Neukirchen/E.

… uns zwei Sportsfreunde, der ehemalige 
Kassier Josef Spitaler und der ehemalige 
Kampfmannschaftsspieler Richard 
Kreuzwirth für immer verlassen haben 
– in Gedanken bleibt ihr bei uns – 
RUHET IN FRIEDEN!

Sportlerball im GH Kreil
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Der Modellsportverein Neukirchen ist 
vom österreichischen Aeroclub mit der 
Ausrichtung der österreichischen Staats­
meisterschaft 2017 im Modellhubschrau­
berkunst- und Akrobatikflug betraut wor­
den. Dieses Ereignis findet am 10. und 
11. Juni am Modellfluggelände in Wies­
maiern statt. Es werden zahlreiche Piloten 
aus Österreich, insbesondere das gesam­
te Nationalteam, erwartet, sowie einige 
Gastpiloten aus dem Ausland. Das Team 
der MFSU Neukirchen hat in den letzten 
Jahren bereits mehrere Bewerbe in dieser 
Modellflugklasse organisiert und hat sich 
dadurch als einer der beliebtesten Veran­
staltungsorte für diesen Sport einen Na­
men gemacht.
Gestartet wird jeweils um 9 Uhr, wobei 
die Teilnehmer am Samstag die Grund­
durchgänge absolvieren und am Sonntag 
dann die Finalprogramme geflogen wer­
den. In der Akrobatikklasse wird neben 
dem Pflicht- und Kürprogramm auch eine 
Musikkür gezeigt, wo der Pilot nach Krea­
tivität und Musikgefühl bewertet wird. Je 
nach Anzahl der Teilnehmer wird bis zum 
Abend geflogen. 
Zuschauer sind herzlich eingeladen, man 
hat auch Gelegenheit sich direkt bei den 
Piloten über diesen Sport zu informieren, 
bzw. während der Durchgänge einen Flug 
erklärt zu bekommen. Am Freitag vorher 
kann auch schon beim Training am Platz 
zugesehen werden.

Aktuelle Informationen zum Bewerb 
sind unter www.innviertler-helipokal.at 
zu finden. 

Der Modellsportverein Neukirchen kann 
derzeit besonders stolz sein, dass sich 
zwei Piloten für die Weltmeisterschaft 
F3C und F3CN 2017 in Polen qualifiziert 
haben. Stefan Burndorfer war bereits 2016 
Mitglied der Nationalmannschaft und hat 
auch bei der Europameisterschaft 2016, 
ebenfalls in Polen, teilgenommen. Chris­
tian Auberger erhielt heuer seine Einberu­
fung ins Nationalteam F3N. 

Vorankündigung Österreichische Staatsmeisterschaft am Modellflugplatz in 
Neukirchen, Weltmeisterschaft in Polen

Silvesterfliegen 2016

Bildquelle: Modellflugsport Union Neukirchen
Text/Autoren: Gabi und Stefan Burndorfer, Karl Bermannschlager

Der Jahresabschluss fand bei ziemlich 
unterkühlten Temperaturen und nebeli­
gem Äußeren statt. Trotz der Widrigkeiten 
fanden sich doch zahlreiche Piloten ein 
und flogen rund 3 Stunden bei Kälte und 
schlechter Sicht. Parallel dazu wurde das 
Vereinsheim temperiert, was zwingend 
notwendig war um vereiste Finger und 
Glieder wieder aufzutauen, und fleißige 
Hände bereiteten die kulinarischen Le­
ckerbissen für den Abend vor. Natürlich 
durfte ein wärmender Glühwein nicht feh­
len. Das eigentliche Fliegen wich jedoch 
sehr schnell einem gemütlichen Beisam­
mensein, nur Hannes und Richi ließen 
es sich nicht nehmen, bei einsetzender 
Dämmerung ihre Maschinen mit LED-Be­
leuchtung zu starten. Eigentlich sollte man 
meinen, dass ein Flug bei diesen Bedin­
gungen nicht möglich ist, doch dank LED 
war dies überhaupt kein Problem, da die 
Fluglage und Position der Flugzeuge sehr 
gut zu erkennen waren. Irgendwann war 
dann aber auch der letzte Enthusiasmus 
gebrochen und so fanden sich alle im Ver­
einsheim zum Jahresausklang ein. 

Auf diesem Weg vielen Dank den Hel­
ferinnen und Helfern für das Zubereiten 
und Auftischen der vielen Köstlichkeiten.

Weitere Informationen zum Verein 
oder Termine/Flugzeiten finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.
mfs-neukirchen.net. 
Zuschauer sind gerne willkommen.
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ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN
 

Abschlussrennen der Skikurs-Anfänger

Anlässlich des vierten Skikurses wurde 
auch heuer wieder für unsere Kleins­
ten das Abschlussrennen organisiert. 
Das Ausbildungsteam bei den Anfän­
gern rund um Peterlechner Hermann, 
Gerlinde Daxecker und Prüwasser Hans 
leistete ganze Arbeit, sodass für unse­
re Jüngsten der Tellerlift kein Hindernis 
mehr war und sie bereits beachtliche 
Leistungen beim Rennen erbrachten.
 
Die Schnellste bei den Mädchen war 
Denise Guschel vor Laura Eder, 
Lisa Eder und Lea Altenbuchner. 
Bei den Burschen gewann Lukas 
Wöckl vor Manuel Söllinger, Tobias 
Enthammer und Leonhard Rieder. 

Dank der großzügigen Pokalspende von 
Karl Hofbauer und Sachspenden von 
Vroni und Hans Spitzer ging kein Kind 
leer aus.

ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN
 

Neuki und einige Mütter warten gespannt auf den 
Start der Kids

Neuki erwartet die Kids im Ziel

Die Mädels und Burschen nach ihrem ersten Schirennen

Bei schönstem Kaiserwetter wurden am 
11. Februar – wie gewohnt in Werfenweng 
– die schnellsten Neukirchner Skiläufer 
ermittelt. Perfekte griffige Pisten sorgten 
nicht nur für ein faires Rennen, sondern 
auch für einen besonders schönen Schitag!

Den Clubmeistertitel bei den Damen 
errang erneut Peterlechner Sabrina. 
Bei den Herren konnte sich heuer Klein 
Thomas durchsetzen. Die Schnellsten 
unter den Schülern waren Hofbauer 
Marcel und Neuhofer Katrin.

Traumwetter in Werfenweng

Stolze Siegerin bei den 50+ Damen: Elfriede Vogl Unsere Schnellsten – die Club- und Schülermeister
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Text: Dominik Kreil		               Bildquelle: Schiclub

WIR GRATULIEREN ALLEN TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMERN GANZ HERZLICH!

Die gesamte Ergebnisliste ist auf der Homepage nachzulesen:

www.schiclub-neukirchen.net

Clubmeister gekürt
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Fit durch den Winter!

Wie schon seit einigen Jahren startet im 
September neben der Schigymnastik für 
Kinder und Schüler auch das „Môna- und 
Weibaleut-Turnen".  Jeden Freitag von 19 
bis 20 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unterschiedlichen Alters, um sich für den 
Winter fit zu machen bzw. fit zu halten.

War es anfangs ein eher bescheide­
nes Grüppchen, so sind es mittlerweile 
durchschnittlich 15 Personen. Die Gym­
nastikeinheiten werden von Spitzer Vro­
ni und Weidlinger Natascha abgehalten, 
wobei die beiden mittels verschiedenen 
Trainingsmitteln abwechslungsreiche Fit­
nessstunden gestalten.

Dass sich die Turner auch außerhalb 
des Turnsaales gut verstehen und etwas 
für ihre Fitness tun, zeigen die Fotos.  
Ob bei einer gemeinsamen Teilnahme an 
der Schifahrt nach Zauchensee, dem Nor­
dic Walking – teils rund um Neukirchen 
– oder Radausfahrten im Sommer.

Die „Mônaleit- und Weibaleit"-Gruppe 
des Schiclubs hält sich das ganze Jahr 
über mit Bewegung fit. 

Solltest du auch Interesse haben, so schau 
einfach mal vorbei oder hol dir Infor­
mationen direkt bei Vroni oder Natascha.

NICHT VERGESSEN!

Am 21. Mai ist wieder der Radwandertag.

Bei 3 Strecken mit unterschiedlicher Länge ist für jeden 

was dabei:

Familienrunde:	 ca. 5-7 km
Genussrunde:	 ca. 25 km
Sportive-Tour:	 ca. 60 km

Text: Natascha Weidlinger
Bildquelle: Schiclub

Fit im Winter ...

... und im Sommer!
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Herbert HANGÖBL
GmbH

ERDARBEITEN & SCHOTTERWERK

5134 SCHWAND im Innkreis · BERG 2
✆0676/642 11 85 (Mobil) · ☎07728/6268 (Schotterwerk)

 E-Mail: hangoebl@utanet.at · Web: www.hangoebl.at
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ZWEI Marken. EIN Name.
www.autohaus-forster.at

5282 Ranshofen · Telefon: 07722 / 63 404
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A – 5280 Braunau am Inn, Bauhofstraße 14 
Tel.:  07722 / 87379 – 24 
Fax.: 07722 / 87379 – 25 

 
 

 Ing. Peter Wöss BM Ing. Kurt Zwinger 
 
 
 
 

Intelligentes, partnerschaftliches Bauen –  
von der ersten Idee bis zum fertigen Objekt. 

 Betreubares Wohnen Neukirchen 

   Niederlassung Braunau 

 
 

 
 
 
 

Baumeisterarbeiten 
Generalunternehmerleistungen 

Vollwärmeschutzarbeiten 
Sanierungen 

Asphaltierung 
Außenanlagen 

Salzburgerstraße, Braunau 




